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Dr . Goebbels sprach vor 120000

Aktuelle politischen Probleme .

Berliu , 22 . Juni . Im völlig gefüllten O l Y m p i a -

stadion beging die Reichshauptstadl ? m Dienstag ihre

Sonnwendfeier
'
. Lodernd und zungelndichlugenausüem

? >oluton inmitten des breiten Ringes der 6000 tfaoeinag

6ie flammen zum nächtlichen Himmel empor als der Gau¬

leiter von Ärlin . Reichsminister Dr . Goebbelsim

strahlend weißem Licht der Scheinwerfer an das Rednerpult

trat um vor den 120 000 der Sonnwendfeier seines Gaues

durch eine packende und mitreißende Rede Inhalt und Weche

, u » pHen Jubelnde Heilrufe drangen von allen Range " oes

weiten Stadions zur hochragenden Ehrentribüne herber a

Dr . Goebbels das Wort nahm . Er begann hei dem Sinn der

Seil3cr Nationalsozialismus habe den alten Ser man

schon Brauch der Sonnwendfeier aus dem Erl ^ en un

serer Tage wieder zu Ehren gebracht habe

ûndert ? veMm ° l ?en .
^

Fas7 wie
"

e?n Märchen mute es an
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6er Sonnenwende feierlich begangen werde .

Die provokative Haltung des Judentums .
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internationale Judentum gekämpft , damit « s sich heut

‘ "
„ « S ’

n . len l » - Sell, . “ II™
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en . rtin noch genau fo wichl fühlten , wie in den Zeiten vor

unserer Revolution , und sie fänden offenbar noch Gel ege uh et

EK - WSWAZ
N « .

ä * ;

& sich als Dr Goebbels fortfuhr : .
Sie sollen dahin

geben woher sie gekommen sind , und sie sollen uns nicht noch

Miter lästig fallen . Sie sollen nicht so tun , als wenn es mne

nationalsozialistische Revolution überhaupt nicht gegc

, ätt
9Eit Nachdruck betonte dann Dr . Goebbels , daß die Aus -

,T « «T »
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in der Wirtschaft gebrochen werde . Er richte das Grfuqen

an die Juden nicht weiterlfin fo provokatorisch in der Öffent¬

lichkeit aufzutreten . Die Bevölkerung forderte er auf ,

- u halten , nicht zu Einzelaktionen zu schreiten und dem Staat ,

das Weitere zu überlassen .

ZZMLHEM
in der Praxis durchgeführt werden .

.

Sicher ist daß England ein Interesse daran hat , daß die

m öÄe n
" "

hÄe
^

wenig ?r
°
a7s früher geneigt sind , Schwierig '

^ itmi zu machen ^ Italiener lassen äußerem gar keinen

erneut an die Regierung appelliert , „ die französische Augen -

volitik nach London , nicht nach Moskau auszurichten . Das

bedeute , so hat Flandin hinzugefügt , auf Spanien angewandt ,

eine genau so strikte Neutralität wie England sie brsher einge

Bei dieser ganzen Lage der Dinge mußte C ha mb et -

lain im Unterhaus gestern Vorsicht ^ " kirreren . Er hat sich

denn auch nochmals gegen die Scharfmacher gewarnt , und h

der Arbeiterpartei mit ihren Einmischungsgeluften eme A -

?ubr zuteil werden lassen . In dieser Hinsicht bot dm

Chamberlain -Rede nichts neues . Daruber hinaus aber zeigtc

sich , daß England die Frage der Luftangrine gr ^ satzlich g

regelt sehen , und das Völkerrecht für militärische Aktionen

gegen nichtmilitärische Objekte , das ^ sher Mr aus Land , und

zur See angewandt wurde , auch auf die Lust ausgedehnt seh

möchte . Die englische Regierung soll zunächst diese zweifellos

sehr komplizierte Frage prüfen und dann eventuell eine E : -

ladung zu internationalen Verhandlungen ergehen lassen ,

auch Chamberlain betonte , dag die Durchführung dieser Idee

recht schwierig sein würde .

die Kategorie der Habenichtse einreihen zu lassen . Diese

° oste Lchre hat uns der Führer „ gelehrt . Er hat unserem

ItoUe seinen nationalen Stolz zurückgegeben . Das war

leicht unter seinen vielen Taten die grösste Tat .

Dieser festliche Abend sei für uns mehr als eine

„ „ m eiüblsduselei , und wenn erbe ,
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entschlosien sei .

Was wäre aber diese Politik
"

, so schloß Dr GMbels ,

ohne ihre tragende Idee und ohne ihren führenden Mann .

Kck alaube wenn dieses Volk seinem Führer so treu bleibt ,

mie der Mbrer seinem Volk treu bleibt , dann braucht ,
uns

< : Qiifunft niifit bange ZU sein . Deshalb wollen wir es

aufs neue geloben im Scheine dieser niedersinkenden Flagimen

Dem Volke unsere Arbeit dem Führer unier Herz '. Die

Ration , das Reich , der Führer « iegheil !

Beaeistert stimmten die 120 000 in den Gruß an den
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darbrachten , Ltigten , wie sehr er seinen Berlinern aus dem

Herzen gesprochen hatte .

Sonnwendfeiern der Sudetendeutschen .

Prag , 22 . Juni . Überall im sudetendeutschen Siedlungs¬

gebiet wurde gestern unter ungeheurer Beteiligung der deut -

wion Bevölkerung die Sommersonnenwende gefeiert . In

, iner Kundgebung der ganzen Bewohnerschaft . Das . ganze

deutsche Eger , Frauen und Männer , Greise und Kinder TuIIten

hen weiten Platz um den Steinbruch rm Egertal , auf dessen

höchstem Punkt bei machtvollem Klang ^ Ledes Flamme

emvor " das Sonnwendfeuer entzündet wurde , v>n giercyei .

S wie in Eger wurde in allen Orten des putschen Sied¬

lungsgebietes die Sonnenwende gefeiert . Die Berghohen der

Randqebirge bildeten einen lodernden Kranz wert

hin
'
leuchtender Höhenfeuer .

Streit um Hainan .

Eine japanische Erklärung und die französische Antwort .

* Bon japanischer Seite ist in der letzten Zeit mehrfach
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ich auf die Dauer als richtig Herausstellen wird .

Der Ausgangspunkt für den lapamssch - franzofischen ^
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Fernostkonfliktes gerückt ist , doch eine Basis von nicht zu unter -

lAätionhgr itroteaiickier Bedeutung dar . Was den französisch

?pLKenV ? ^ n E bÄrifft , so besagt die jetzt daraus

von Frankreich zitierte Klausel , daß die Unabhängigkeit und

hie Unversehrtheit Chinas respektiert werden lollen . Das

trrtmimidk ' Jnteresie nicht nur im Augenblick der Erörterung

über Hainan ist weniger politisch als wirtschaftlich und bedingt

durch die unmittelbare Nachbarschaft zwischen China u ^ Fran -

zöfisch - Jndochina . Seit jeher hat Frankreich sich bemüht , zur

HuMtmteile Sin Millimeter Höhe der laut
^

Preisliste Nr . 6,

Luftangriffe und Völkerrecht .

as Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht , unserer Berliner

Abteilung ) In der Spanienfrage macht sich heute allgemein

ein aewsiser Optimismus bemerkbar Man verzeichnet

& » Ä “ ?i

stimmung der beiden spanischen Parteien hofft man zu bc
^

kommen . Die Finanzierung mug noch stchergestellt werden . o -

aber alle Mächte daran rnteresstert sind , daß der Beschlust nun

auch in die Praxis umgesetzt wird , so dürsten in d - eser Hmsicht

• roohl keine Schwierigkeiten mehr entstehen , und die run

? 5 Millionen Mark , die erforderlich pich , ausgebrackst

werden Daun also können die Kommissionen abreisen und
_

in

Spanien ihre Feststellungen treffen Sobald die Kommisswnen

spanischen Boden betreten , werden bie Grenzen g

ŝ h I o s s e n . Es muß dann also die in letzter Zeirmehnach

angekündigte Sperrung der Pqrenäengrenze durchgefuhr mer

öcn Zugleich wird dann auch die S e e,k o n t r o 11 e ,

praktisch Kit einem Jahr ruht , wieder aufgenommen Dam

wird also zum mindesten in der Theorie jede Zufuhr .

Kriegsmaterial nach Spanien unmöglich . Sollte stch nunsre .
^

lich zeigen , daß die Zahttommlsstonen Spanien nicht arvelten

können , dann kann nach einem Monat - diese Begrenzung

wurde auf französischen Wunsch angenommen — die Grenz -

sperre wieder aufgehoben werden , Frankreich hat dannw

reie Hand . 2n London rechnet man aber nicht -nit diefer Mög¬
lichkeit sondern gibt sich der Hoffnung hm . d ° ß ma « d

^
spanischen Parteien - sogar bewegen kann , wahrend der Arbeit

der Kommissionen die Feinds eit g ke 11 e n A eil
ft eilen Man hofft , daß sich darüber hinaus Gelegenheit

bieten wird , den Naff/nst
'
illstand zu verl ängern

und beide Parteien schließlich an den « er

Handlungstisch zu bringen . In dlesem Sinne

appelliert die - englische Presse an die beiden lpanuchen Par -

leien . die Feindseligkeiten möglichst bald einzufteuen . Ull
man

im Augenblick in London mithin recht

so wird man doch nicht uberfehen können , daß für Rostau

immer noch die Möglichkeit von Winkelzugen bleibt . Mos -

Bolk läht sich nicht von Volk trennen .

Dr Goebbels gab vor allem den nach Berlin m der

jüngsten Zeit zuqewanderten Juden den dringenden Rat

Min möglichst schnell wieder zu Verlagen . Wenn stch im

übrigen die marxistisch - jüdische Auslandspresie,,o sehr für die

Zurückwei ung Wischer Unverschämtheiten mteresiiere und

» nn Unterdrückung preche , so könne er nur empfehlen , sich

näher mit der Terrorisierung und brutalen llnterdruckung

von dreieinhalb Millionen Deutschen in einem anderen Lande

zu bewsien -
will "

, so erklärte der Minister unter

immer wiederholten stürmischen Zustimmungskundgebungen
her 120 000 den Frieden , aber Nicht den Kirch¬

hof sfr i e
'
d en , der in Versailles organisiert werden sollte

Wenn man im Auslande etwas für den Frieden tun will ,

dann sott man möglichst schnell dafür sorgen , daß die unhalt¬

baren Bedingungen dieses Vertrages verschwinden . Wenn die

Völker einst aus dem Kriege gelernt haben mpgten , dann wäre

cs die Tatsache , daß es im 20 . Jahrhundert nicht mehr

möglich Utz auf die Dauer Volk von Volk zu

trenmenn
‘

i <6 also bei dieser festlichen Gelegenheit erneut

z,n die Welt appelliere und von ihr Einsicht und Vernunft

Mit gesundem Menschenverstand . Deutschland bildet ke .ne

Kriegsgefahr ; es will nur , dag die El - mn t - d i e fc i e

Ursachen kommender Kriege in sich I m K

6 C U ' tanVanf
'
iein Lcbensrecht garnicht Verzicht leisten , und

ivir hab « l
"

auch keineswegs die Absicht , uns für dauernd m
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Deutsche Sonnenwende .

Die Wiedergeburt des Brauchtums
Berlinern im Olympia - Stadion .
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Sicherung seiner wirtschaftlichen Interessen auf die chinesische
Provinz Yunan Einfluß zu gewinnen , was zum Teil auch be¬
reits gelungen ist , wie die Verdrängung der englischen zu¬
gunsten der französischen Sprache , der französische Besitz einer

Bahn und gewisse kulturelle Erscheinungen zeigen . Uber
Annan hinaus erstreckt sich die angestrebte französische
Einflußzone auf den ganzen Süden Chinas . Schon ein¬
mal , im Winter des vergangenen Jahres , hat Frankreich sich
gegen eine Inbesitznahme der Insel Hainan durch Japan ge¬
wehrt , und zwar dadurch , daß es zwischen die japanischen
Kriegsschiffe und die Küste einen Kreuzer legte , worauf auf
japanischer Seite zunächst von einer Landung abgesehen wurde .
Nun ist die Frage wieder spruchreif geworden , und da auch
England in die gegenwärtigen Erörterungen eingeschaltet ist ,
gewinnt sie geradezu weltpolitische Bedeutung . Frankreich
kommt die Auffassung in London , daß auch englftche Interessen
durch das japanijche Vorgehen gefährdet würden , außerordent¬
lich gelegen , wie überhaupt die französische Stellung im
Fernen Osten sehr stark an eine enge Fühlungnahme , ja
geradezu an einen Beistand von englischer Seite gebunden ist .

Es ist klar , daß in einer Situation , wie sie augenblicklich
an diesem Brennpunkt des fernöstlichen Konfliktes besteht , viele
alarmierende Nachrichten austauchen , deren Nichtigkeit immer
erst einer sorgfältigen Prüfung bedarf . Am vergangenen
Wochenende ist das entscheidende Ringen um Hainan in Gang
gekommen , nachdem japanische Flieger die ersten Bomben am
die Insel abgeworfen haben . Die jüngste Erklärung des
Sprechers im Tokioter Außenministerium läßt keinen Zweifel
mehr zu , daß Japan mit -bei Besetzung der Insel Ernst
nachen wird .

Sie lr» We
„
WeM

"

des Sm de gerillte
Einst Führer des verbrecherischen Flugzeugangriffes auf Karlsruhe , heute Hetzjournalist

und Sowjet - Kumpan .

Erinnerung an den 22 . Juni 1916 ,

ran -

Beginn der Westmark - Fahrt der Alten Garde

em

Die Stellung des Nordens in der Schicksalswende

ieit erinnern ,
!esens , und daß

großen gemeinsamen Schicksals sich ihrer Art gemäß zu formen .

Vorübergehendes Absinken des Gelben Flusses

Ult «
Probleme aber

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das ^ lnterhaltungeblaU ". -

Der Anti - Stalin - Sender entdeckt .

Er wurde vo » EPU . - Leuten betrieb « .

Führung
e r i l l i s Bomben auf Karlsruhe

Stadt T a i h o steht . Die Flut des Hoangho bedeckt bis jetzt
3000 Quadratkilometer eines einst dichtbevölkerten frucht¬
baren Landes , doch soll der Regen im Oberlauf des Flusses
angeblich aufgehört haben .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchrifrleiters : Heinrich Larl Xunj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Larl Lun5 ; fürLunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaflstril : Willi
pempel ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den Sportteil : Heinz Len Hardt ;

für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Laiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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ebenfalls bei ihnen gegeben .
"

„ Wir alle "
, so stellte Rosenberg unter lebhafter Zustim¬

mung der deutschen und nordländischen Teilnehmer fest ,
» stehen unter dem Schicksal Europas , und müssen

Ostsee gelegenen Völkern sich an ihre Vergangenhei
an die Wurzeln ihres völkischen kulturellen Wesen ! .
sie alle in ihrer Weise entschlossen sein müßten , inmitten eines

dieses gemeinsame Schicksal als Verpflichtung empfinden , weil
um Ende die Existenz des weißen Menschen überhaupt von
dieser Einheit des europäischen Kontinents abhängt ! Das
fordert aber auch , daß man den Instinkt für das aufbringt ,
was sich absolut feindlich gegen die Lebensgrundlagen aller
europäischen Staaten richtet . Auch muß jener furchtbare
Versuch einer Weltzerstörung , der von Moskau aus schon
viele Völker in ein Meer von Blut getaucht hat , abge¬
lehnt werden ( Stärkster Beifall . )

Reichsleiter Rosenberg sprach zum Schluß die Hoffnung
aus , daß immer mehr Kräfte in allen um die Nordsee und die

warfen . In unser aller Erinnerung lebt noch das Entsetzen
über das furchtbare Blutbad , das unter unschuldigen
Menschen , hauptsächlich Frauen und Kindern , angerichtet
wurde . Wir geben in folgendem den ausführlichen deutschen ,
14 Tage später veröffentlichten Bericht wieder , erstens weil es
heute besonders Frankreich ist , das Erregung über national¬
spanische Bombenangriffe auf rotspanische

'
militärische An¬

lagen zur Schau trägt , zweitens weil Herr de K e r i I l i s
bekanntlich zu jenem Kreise führender

'
französischer Journa¬

listen gehört , die Gehässigkeit gegen Deutschland
und Sowjetfreundschaft mit gleicher Inten¬
sität betreiben . Der deutsche Bericht lautet nach
„ B . BZ .

" vom 7 . Juli 1916 :
„ Die amtlichen Ermittlungen über den letzten Flieger¬

angriff auf Karlsruhe sind nunmehr abgeschlossen . Die er¬

Die Einsicht setzt sich durch .

Rationalspanien von fast allen Staaten Europas anerkannt .

Burgos , 22 . Juni . ( Funkmeldung ^ Außenminister
Jordan « empfing den Vertreter der Schweiz , Legations¬
sekretär B r 0 y e , zur Übergabe seines Beglaubigungsschrei¬
bens als Vertreter der Schweizer Regierurrg in Natronal -
spanien . Zn dieser Anerkennung Francos durch die Schweiz
wird von Regierungskveisen hervorgehoben , daß somit
Nationalspanien de facto oder de jure von fast allen
Staaten Europas anerkannt wird . Ausnahmen
bilden lediglich Frankreichs Bobgien und die bal¬
tischen Staaken .

vorgekommen sei . Als sie die Hütte untersuchen wollte ,
wurde sie beschossen . Darauf eröffneten die EPll . - Lente
ihrerseits das Feuer und zerstörten die Hütte . Und nun
machten sie eine sehr interessante und für bie russischen

? ustände bezeichnende Feststellung . Die vier
oten und Verwundeten , die sie in der Hütte fanden , sind

sämtlich Angehörige der GPU . Einer davon ist
der bisherige EPU .- Kommissar von Minsk . Aus dieser Tat¬
sache erklärt sich auch , daß der Geheimsender solange unenr -
deckt weiter arbeiten konnte . Sie zeigt aber auch , wie weit
die Zersetzung im Sowjetstaat vorgeschritten ist und beweist ,
daßgür Stalin selbstaufdie GPU . keinVerlaß
mehr ist .

Berlin , 21 . Juni . ( Funkmeldung .) Unter der Über
schrift „ Zum 22 . Juni " schreibt die „ Berliner Börsenzeitung

"

Morgen jährt sich wieder einmal der Tag , an dem f
züsische Flieger ( am 22 . Juni 1916 ) unter Fi
des Hauptmanns de Kerillis Bomben auf Kar

Trier ehrt die Getreuen des Führers .

Trier , 21 . Juni . Trier hat am Dienstag der Alten Garde
) es Führers , die von dieser Grenzseste deutscher Art und deut -

icheu Wesens ihre dreitägige Westmarkfahrt antritt , einen
überwältigenden Empfang bereitet . Sein Höhepunkt war die
abendliche Großkundgebung vor dem ehemaligen Kur¬
fürstlichen Palast , auf der Dr . Ley die Alte Garde begrüßte
und ihre Fahne dem Gau Koblenz -Trier in treue Obhut über¬
gab . Den Ausklang bildete eine von den Junkern der
Ordensburg Vogelsang gestaltete erhebende Feier¬
stunde .

Bis zum Mittag waren alle 630 Teilnehmer der
We st markfahrt in Trier eingetroffen . Am Nachmittag
besuchten sie unter kundiger Führung die zahllosen steinernen
Zeugen aus 2000jähriger deutscher Geschichte , überall von der
herzlichen Freude der Bevölkerung umgeben .
Ihren schönsten Ausdruck aber fand diese bei der Erogkund -
gebung vor dem ehemaligen Kurfürstlichen Palais und am
anschließenden Marsch durch die Stadt .

Vor dem prächtig geschmückten Hauptportal des Schlosses
war das Rednerpult ausgebaut , rechts und links davon nahmen
die Ehrengäste Platz . Nach dem Einzug der Fahnen und
Standarten marschierten unter brausenden Heil - Rufen die
830 Träger des Goldenen Ehrenzeichens ,
darunter Träger des Blutordens , ein . Als Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , auf dessen Einladung und unter dessen
Leitung die Alte Garde die Westmarkfahrt antritt , in Beglei -
iung von Gauleiter Staatsrat Simon erschien , empfingen
ihn brausende Rufe der vielen Tausende .

Von brausenden Heil - Rufen begrüßt , sprach Dr . Ley . Er
führte zunächst die Gründe an , die ihn vor nunmehr fünf
Jahren veranlaßt hätten , den Marsch der Alten Garde anzu¬
ordnen . Die alten Kämpfer sollten

"
auf diese Weise das

Deutschland kennenlernen , für das sie gekämpft , geblutet und
geopfert haben . Dann hob er hervor , welch innigen Anteil

Geschichte zu einem Ende gekommen sei , oder ob gerade die
Tiefe des Falles die Voraussetzungen für eine Wiedergeburt
darstelle . In einem großen Ringen um die Seele des deutschen
Volkes einigte sich schließlich die ganze Nation um die Persön¬
lichkeit des Führers . So ist aus der tiefsten Niederlage die
größte Wiedergeburt erwachsen und alles das , was alle träum¬
ten , die Männer der großen deutschen Vergangenheit bewegt
hatte , wenn sie vom Reiche sprachen und nach einer inneren
Einheit riefen , das ist geschichtliche Wirklichkeit geworden .
In wenigen Jahren hat das Deutschland Adolf Hitlers dir
Ernte eines ganzen Jahrtausends nach Hause
getragen .

"
( Stürmischer Beifall . )

„ Diese geschichtliche Tatsache "
, so hob Alfred Rosenberg

hervor , „ ist groß genug , um Achtung zu fordern . Sie mug
naturgemäß irgendwie hinüber schwingen , weit Mer die poli¬
tischen Grenzen , weil die deutschen Probleme , die zunächst ein¬
mal unmittelbar sozial -politisch gestellt waren , auch die Pro¬
bleme der übrigen Völker sind . Mag die Entwicklung bei an¬
deren Nationen langsam gehen , weil sie nicht unter dem
mittelbaren Schicksalsdruck stehen , so sind die Probleme

schüttelnden Einzelheiten des französischen Verbrechens
gegen die friedliche badische Hauptstadt sollen daher dem
deutschen Volke nicht länger vorenthalten bleiben .

Es ist offenbar kein Zufall gewesen , daß die Franzosen
sich gerade den Fronleichnamstag für ihren Überfall
auserwählt hatten . Sie wußten genau , daß an diesem hohen
katholischen Kirchenfest , das heller Sonnenschein verschönte ,
ein Strom von licht - und luftbedürftigen Menschen über die
Straßen und Plätze fluten würde . Und auf Menschenleben
hatten sie es abgesehen . Das beweist die Art der benutzten
Abwurfgeschosse . Brandbomben sind garnicht , und schwere zur
Sachzerstörung bestimmte Geschosse nur in sehr geringer Zahl
verwendet worden . Bei weitem die meisten Bomben hatten
nur kleines Kaliber , dafür aber eine Füllung , deren besonders
starke Sprengkraft , die auf lebende Ziele berechnete
Splitterwirkung erhöhen und obendrein auch » et £ if =
tcnbe Gase entwickeln sollten .

Den Vorbereitungen und der Wsicht hat der Erfolg nur
allzusehr entsprochen . Auf dem Karlsruher Festplatz , wo
Hagenbecks Tierschau ihre Zelte aufgeschlagen hatten , wogte
am Nachmittag des 22 . Juni eine festlich gekleidete Menge
durcheinander . Fröhliches Kinderlachen mischte sich mit den

Klängen der Musik . Da plötzlich ttaf die Meldung ein , daß
feindliche Flieger nahten . Noch ehe es möglich war , die Be¬
völkerung in Sicherheit zu bringen , schlugen bereits die ersten
Geschosse ein . In großer Höhe kreisten , durch leichten Dunst
fast ganz der Sicht entrückt , die verderbeMringenden Send¬
boten feindlicher Mordlust über der friedlichen Stadt . Schlag
auf Schlag zerbarst jetzt mit dröhnendem Krachen Bombe auf
Bombe .

Ein Teil der Geschosse traf die Stadtviertel , wo kleine

Bürger und Arbeiter wohnten . Auch nahe beim Schloß , wo
die Königin von Schweden auf dem KrankeMett lag , schlugen
einzelne Bomben ein . Die schlimmsten Verheerungen aber

richtete der Feind in der Näh e des Festplatzes unter
den . kurz zuvor noch so fröhlichen schuldlosen Kindern an .

Als die französischen Flieger nach einer Viertelstunde
wieder verschwanden , konnten sie sich des traurigen Erfolges
rühmen , daß sie 117 wehrlosen Menschen — darunter
30 Männer , 5 Frauen und 82 Kinder — mitten heraus aus
dem blühenden Leben einen schrecklichen Tod bereitet hatten ,
und daß weiter 140 Unglückliche , darunter 48 Männer ,
20 Frauen und 72 Kinder , verwundet in ihrem Blute lagen .

Jammernd irrten verzweiftlte Mütter unter schrecklich
verstümmelten Leichen umher , um ihre getöteten Lieblinge zu
suchen . Drei blühende Knaben hatte eine von ihnen verloren ;
eine andere , die Witwe eines gefallenen Fliegers , .den ein¬

zigen Sohn . Soldaten selbst , die draußen im Felde kein

Schrecken des Kampfes erfchüttert ^hatte , bekannten , daß ihnen
nie zuvor so Furchtbares vor Augen gekommen sei .

Die französische Nation , sich so gern als ritterlich
und vornehm rühmt , kann in ihrer Geschichte ein neues

Heldenstück verzeichnen . 154 deutsche Kinder hoben bluten und
82 von ihnen haben sterben müssen , damit die Fieger des

stolzen Frankreichs sich eines Triumphes rühmen konnten , der

ihnen im Kampf mit den wehrhaften deutschen Beherrschern
der Luft bisher versagt geblieben war ."

Warschau , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Lange Zei -t hat
Geheimsender in Sowjetrußland eine scharfe Pro¬

paganda gegen Stalin betrieben . Seine Sendungen
konnten auch in Polen und in den baltischen Randstaaten sehr

S verstanden werden . Es ist selbstverständlich , daß die
U . alles aufbot , um den Sender auszuheben . Die Ver¬

suche blieben aber lange Zeit vergeblich . Nun meldet die
polnische Presse , daß eine GPU . -Streife indenWäldern
vonMinsk eine Jagdhütte entdeckt habe , die ihr verdächtig

Rosenberg vor der Nordischen Gesellschaft .

Lübeck , 21 . Juni . Der Schluß der 5 . Reichstagung der
Nordischen Gesellschaft in Lübeck gewann besondere Bedeutung
durch eine große Rede des Reichsleiters Alfred Rosen¬
berg . Von den deutschen und nordländischen Teilnehmern
herzlichst begrüßt , wies RoseMerg einleitend auf die Ge¬
meinsamkeit zwischen den Völkern Europas
hin , gleichgültig , ob man diese Schicksalsgemeinschaft heute
schon erkennen wolle oder ob sich größere Gruppen noch aus
Merlebtem Gedanken heraus dieser Tatsache gegenüber ver¬
schließen wollten . Nicht nur Deutschland , sondern sämtliche
Völker des Erdballs befänden sich heute in einem Zustand
einer mit schnellen Schritten vor sich gehenden Umwand¬
lung , deren Ergebnisse für jede Nation heute noch nicht
abzuschätzen seien . Der Reichsleiter erinnerte in diesem Zu¬
sammenhang an die schweren kriegerischen und revolutionären
Ereignisse im Fernen Osten , im nahen Orient und in Spanien .
Wenn der skandinavische Norden und die balti¬
schen Staaten noch einigermaßen von den politischen Erd -
hebenstößen verschont geblieben seien , so bedeutet das zwar
ein augenblicklich beruhigendes Moment für diese Völker und
für Europa überhaupt , aber es sei nicht unmittelbar ein
'Zeichen dafür , daß sich diese Völker und Staaten , auf die
Dauer gesehen , den grr ^ en Auseinandersetzungen zu entziehen
vermöchten . Der Kampf zwischen der Tradttion und ihren
verschiedenen Formen und einer irgendwie geartet hervor¬
tretenden neuen Zeit sei Schicksal für alle geworden .

„ Deutschland stand vor 1933 “
, so fuhr der Reichsleiter

fort , „ vor der Entscheidungsfrage , ob sein Fortbestehen in der

Gummiboote für ab geschnittene Truppen .

Hankau , 22 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Frontlage im Osten der Provinz Hon an ist infolge der

Überschwemmungen noch immer unverändert . Der Wasser¬

stand des Gelben Flusses ist zwar um einen halben Meter ge¬
sunken , aber es wird bis auf weiteres mit einem endgültigen

Rückgang der Überschwemmung nicht gerechnet , weil im Juli

gewöhnlich eine Regenperiode eintritt .

Japanische Flugzeuge warfen bei Tschungmao an

der Lunghai - Dahn mit Fallschirmen eine große Anzahl von
Gummibooten ab , weil an der erwähnten Stelle mehrere

Kompanien japanischer Soldaten vom Hochwasser einge¬
schlossen sind .

Am Jangtsekiang sind die japanischen Fahrzeuge
bis zur chinesischen Sperre Bei Malang vorgedrunken , wo sie
auf beiden Seiten der Stromes mehrere Kompanien lan¬
deten , die di « Aufgabe haben , die Batterien anzugreifen , dl «
die chinesische Sperre verteidigen .

Die militärischen Operationen im Jangtsetal .

Schanghai , 21 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Infolge
der Überschwemmungskatastrophe in Mittelchina dauern die
militärischen Operationen zur Zeit nur im Jangtse - Tal
an . Und auch hier muß sich die Flotte gegen das Hochwasser
langsam flußaufwärts Vorarbeiten . Sie bildet gleichzeitig den

Flankenschutz für die auf beiden Ufern des Stromes im
schweren Regen langsam vorrückende japanische Infanterie , die
über Anking hinaus nach Westen vormarschierend kurz vor der

das Volk von Trier an diesem Marsch nehme . Jeder einzelne
von uns so betonte Dr . Ley . kann mit Stolz diesen Dank ent¬
gegennehmen , denn der Wechsel , den jeder einzelne von uns
und barüber hinaus alle die Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens im Reich , alle die Kämpfer vor der Machtübernahme
Dem Schicksal ausgestellt haben , diesen Wechsel kann das Schick¬
sal niemals einlösen .

Unter jubelnder Zustimmung der vielen Tausende fuhr
Dr . Ley fort : Der Jubel der Westmark ist besonders groß ,
weil sie zum ersten Male auf dieser Fahrt die alten
Kämpfer aus der deutschen Ostmark begrüßen
kann . Sie haben länger aushalten müssen , und ihr Kampf
war noch aussichtsloser und schwerer . 2000 wurden er¬
mordet ! Deshalb wollen wir sie auf dieser Fahrt besonders
ehren und wollen sie bitten : Nehmt diese Freude der West¬
mark als kleinen Dank für alles , was ihr getragen habt !

Nach Dankesworten an den Gauleiter und seine Mit¬
arbeiter für die Vorbereitung dieser Fahrt übergab der
Reichsorganisationsleiter die Fahne der Alten Garde an den
Fahnenträger der Ehrengarde des Westmarkgaues Koblenz -
Trier .

Der stellvertretende Gauleiter schloß die Kundgebung mit
einem jubelnd aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer .
Unter dem Donner von Böllerschüssen mar¬
schierte dann die Alte Garde inmitten eines Spaliers
vieler tausend Fackelträger durch die im festlichen Lichterglanz
erstrahlenden Straßen der alten Stadt zur „ Treviris "

, wo die
Junker der Ordensburg Vogelsang den Ehrenzeichenträgern
eine würdige Feierstunde gestalteten .

Ihr lag der Gedanke zugrunde , den Kampf und das Wer¬
den der Alten Garde in einer durchaus neuen Form im
Wechsel von Musik , Einzelsprechern und Chören zu zeigen und
zugleich darzustellen , daß schon heute hinter der Alten Garde
eine neue Garde des Führers steht , die bereit ist , das Banner
des Nationalsozialismus aus den Händen der alten Kämpfer
zu übernehmen und voranzuiragen .
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Das Endergebnis der Wahlen in Irland
hat , wie bereits angekündgt , eine absolute Mehrheitfür
de Valera von 16 Sitzen über alle anderen Parteien
ergeben . Das Endergebnis lautet : de Valera 77 ( 67 ) , Cos -

grave 45 ( 48 ) , Labour - Party 9 ( 13 ) und Unabhängige 7 ( 8 )
Sitze .
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chef in der Adjutantur des Stabschefs Standartenführer

Besserer .
❖

Der Korpsführer des NS . - Fliegerkorps ,
Generalleutnant Christiansen , hat folgenden Korps¬

befehl erlassen : Der Monat Julidientder Erholung

aller NSFK .-Führer und - Männer und dem Sammeln

fliegerischer Kräfte für die zahlreichen und wichtigen vor uns

liegenden Aufgaben . Ich ordne daher an , daß im Monat

Juli jeder Sturmdienst , ausgenommen Segelflug , im

NS .- FIiegerkorps aus fällt . Auherdem sind alle angefetz -

ten bzw ^ laufenden Lehrgänge und Wettbewerbe ausge -

Kurze Umschau .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von

Brauch it sch , der sich gegenwärtig auf einer Dienstreise
durch die Ostmark befindet , stattete am Dienstag der

Kriegsschule Wiener - Neustadt einen Besuch ab ,
nachdem er am Montag eine Besichtigung der Truppenunter¬
künfte in Wien vorgenommen hatte .

standen in den Torwegen , alles machte einen unglücklichen ,

gejagten Eindruck . , , .
Vincent verließ den Nathausplatz , durchschritt eine kurze

Gasse die zur Hauptstraße am Ende der Stadt führte , über¬

querte einen kleinen Park und kletterte den Hügel wieder

abwärts bis zur Römischen Arena . Er sprang von Sitzreihe

zu Sitzreihe und kam endlich oben an . Er setzte sich auf einen

Steinblock und sah in die Gegend , über die er sich als Herr
und Meister gesetzt hatte . ,

Die Stadt unter ihm stürzte steil wie etn unberechen¬
barer Wasserfall zur Rhöue . Die Dächer der Häuser schienen

zu einem bunten Muster ineinander verstrickt . Ursprünglich

waren sie alle von Ziegeln aus rotem Ton bedeckt , aber dl «

unaufhörlich sengende Sonne hatte sie zu einem bunten

Farbenkasten verbrannt , vom leichten Gelb und zartesten

Rosa der Muschelschalen bis zum grellen Blau und Lehm¬

worden seren .
Wenn Benoit von einer Einflußnahme der Literatur ge -

fvrochen hat , so muß freilich gesagt werden , daß die Literatur
nicht die Aufgabe hat , vrovagandistische Wirkung zu erzielen .
Der Einfluß , den das gute Schrifttum ausüben kann , liegt un
Erzieherischen und schöpft allerdings aus ihm feine stärkste
Wirkungsmöglichkeit . Soweit eine Bereitschaft zur Ausnahme
fremden , aber echten Gedankenguts vorhanden ist , kann und
darf sie nur freiwillig fein .

Das gute Buch als Spiegel des Zeit¬

geschehens und als Sammelstätte der Gedanken uns
Empfindungen eines Volkes ist im wohlverstandenen
Interesse des Ausgleiches politischer Leidenschaften geeignet ,
die Funktionen eines Mittlers über die Grenzen auszuuben .
Das Buck kann der beste Diplomat sein , und das Schrifttum
insgesamt vermag Brücken der Verständigung au lailagen , die
aus dem geistigen Bereich in die Bezirke des Alltags fuhren .
Nicht dem pazifistischen Schrifttum , das aus selbstsüchtigen
Moiiven oder vom Standort des feigen Schwächlings aus
Friedensschalmeien bläst , soll hier das Wort geredet werden .
Nur solche Geisteserzeugnisse , die sich auf Die Haltung des Ge -

samtvolkes berufen können , dürfen im Namen der 3Canon
forschen . Denn lediglich in ihnen findet feinen Niederschlag ,
was — politisch gewertet — in Ansatz gebracht werden kann ,
wenn sie auf Möglichkeiten des Ausgleiches der widerstreiten¬
den Interessen auf allen Ebenen menschlichen Zuiarnmen -
leberm untersucht werden sollen .

Von dieser Erkenntnis ausgehend , bezeichnete der be¬
kannte französische Historiker Pierre Benoit in seinem Vor -

Neue Weltbestleistung des deutschen Hubschrauber » .

Der von Prof . Focke geschaffene Hubschrauber stellte mit 230 Kilometer einen neuen internationalen Streckenrekord

auf . Diese hervorragende Leistung der deutschen Luftfahrt gelang dem Chefpiloten von Focke -Achgelis & (So . . Etpl .»

2ng . Bode , den unser Bild neben Prof Focke ( von links nach rechts ) nach dem erfolgreichen Rekordflug von Bremen

nach Rangsdorf an dem Hubschrauber zeigt .            (Weltbild — K .)

Braun .
Die breite , reißende Rhöne machte eine scharfe Wendung

am Fuße des Hügels und stürzte weiter zum Mittelmeer . An

beiden Seiten des Flusses waren steinerne Dämme Hinter
Vincent waren die Berge , riesige Reihen , die hoch hinauf
in das klare weiße Licht ragten . Vor ihm ausgebreitet lag
eine Landschaft von bebauten Feldern , von Obstgarten , die

in Blüte standen , der aufsteigende Hügel von Montmaiour ,

fruchtbare Täler , in tausende von tiefen Furchen gepflügt ,
die sich ganz fern irgendwo einander näherten .

Was Bincent aber am meisten verwirrte , so daß er

feine Hand über die Augen legen mußte , war die Farbe
der Landschaft . Der Himmel war von einer so grellen , uner¬

bittlichen und tiefen Bläue , daß er schließlich nicht mehr blau

wirkte ! er schien farblos zu sein . Das © jun der vor ihm

aurgebreiteten Felder war das satteste Grün . Die Äitronen *

gelbe , feurige sonne , die blutrote Erde , das schreiende Weitz

der einsamen Wolke über Montmajour , dar sters wechselnde

Rosa der Obstgärten . . . es waren unglaubliche Farben
Wie konnte er sie malen ? Wie konnte er es überhaupt

jemanden glaubhaft machen , daß sie wirklich waren , auch

wenn er fähig sein sollte , sie auf die Leinwand zu bringen ?

Mantagnachmittag hat ein F l u g s ch ü l e r d e r

ßuftmaffe , der sich in einem einsitzenden , unbewaffneten

Übungsflugzeug ohne Funkgerät auf einem Uberland -

f i u n befand , die Orientierung verloren . Er ist nach

Überfliegen der Grenze — offenbar in der Mei¬

nung , sich Über einem deutschen Flugplatz zu befinden — auf

dem Flugplatz Pilsen glatt gelandet .

Ungewöhnlich dichter Nebel lag über Malta ,

als das italienische Geschwader am DienEg -

morgen zu seinem angekündigten Besuch in der englischen

Seefestung einlief . Das Geschwader , das aus den Schlacht¬

schiffen „ Cesare
" und „ Cavour " sowie vier Zerstörern besteht ,

wurde von den britischen Batterien mit einem Salut von

insgesamt 164 Schutz begrüßt . Es handelt sich um den ersten

Besuch italienischer Schiffe in Malta feit zwölf Jahren .

Deutsch - rumänischeWirtschaftsvereinbarimgeir
Bereinigung der gus dem Anschluß sich ergebenden Frage « .

Berlin , 21 . Juni . Der Staatssekretär des Auswärtigen

Amtes Freiherr von Weizsäcker und der königlich -

rumänische Gesandte Djuvara sowie der Leiter der

rumänischen Wirtschaftsdelegation Gesandter Christa und

der Leiter der deutschen Delegation haben heute im Auswär¬

tigen Amt eine Reihe von Vereinbarungen wirtschaftlicher

Art unterzeichnet . v . . . . , . . .. . . m . ,
Durch diese Vereinbarungen werden die seit einer merye

von Wochen in Berlin geführten Verhandlungen über die

aus der Wiedervereinigung Österreichsmtt ^ m

Deutschen Reich für die deutsch - rumänischen Wirtschafts¬

beziehungen sich ergebenden Fragen zum Abschluß gebracht .

Der Waren - und Zahlungsverkehr zwischen dem Lande Öster¬

reich und Rumänien wird in Zukunft durch die entsprechen¬

den deutsch - rumänischen Vereinbarungen geregelt . Für den

Zahlungsverkehr gilt das deutsch - rumänische Derrechnungs -

äbkommen vom 1 . Juli 1938 ab . Auch für den Zeitpunkt des

Wegfalles der Zollgrenze zwischen Österreich und dem übrigen

Deutschen Reich und der Ausdehnung des deutschen Zolltarifs

auf Österreich sind die entsprechenden Vereinbarungen ge¬

troffen worden .

Vincent ging auf der Hauptstraße zum Lamartineplatz ,

packte seine Staffelei , seine Farben und seine Leinwand zu -

amtnen und schweifte am Rhüneufer entlang Überall be -

Pannen die Mandelbäume zu blühen . Der glitzernde weiße

Glanz der auf das Wasser prallenden Sonnenstrahlen ver¬

ursachte einen stechenden Schmerz in den Augen . Er hatte

seinen Hut im Hotel gelassen . Die Sonne sengte auf fein

rotes Haar und saugte alle Kälte aus Paris , all die Müdig¬

keit , Entmutigung und den Ekel , mit welchem das Stadt -

leben seine Seele gesätttgt hatte , aus ihm heraus .

Einen Kilometer weiter am Ufer entlang sah er eine

Zugbrücke sich vom blauen Himmel abheben , über die ein

kleiner Wagen lief . Der Fluß war so blau wie eine Quelle ,
und die gelben Ufer hatten grüne Grasflecken . Im Schatten

eines einsamen Baumes stand eine Gruppe von Waschfrauen

in Unterrötfen und bunten Umschlagtüchern und wusch

schmutzige weiße Kleidungsstücke .
Vincent stellte seine Staffelei auf , machte einen tiefen

Atemzug und schloß die Augen . Diese Farben konnte niemand

mit offenen Augen einfangen . Er vergaß Seurats Be¬

lehrungen über den wissenschaftlichen Pointillismus .

Gaugums Ausführungen über primitive dekorative Kunst ,

Cezannes Formen auf festen Oberflächen Lautrecs Farben -

linten und Ausdrücke leidenschaftlichen Haßes .

übrig blieb nur Vincent . —

Jeden Morgen erhob er sich vor Tagesanbruch , zog sich

an und wanderte einige Kilometer am Muffe entlang oder

ins Land hinein , um eine Stelle zu finden , die ihn zum .

Malen reizte . Jeden Abend kehrte er mit einem fertigen

Bilde zurück , nach dem Abendesien ging er sofort ins Bett

Er ähnelte einer Maschine , die eine neue Leinwand

nahm , während die andere noch frisch war , und er wußte

kaum was er tat . Die Obstgärten des Landes waren in

Blüte . Eine wilde Leidenschaft entstand in ihm , sie alle zu

malen Er dachte nicht mehr über seine Malerei nach . Er

malte . Alle die acht Jahre seiner angestrengten Arbeit fanden

nun ihren Ausdruck in dem Durchbruch einer siegreichen

Energie Manchmal war , wenn er vor Tagesanbruch mit

Sonne über Arles .

( Aus dem Roman Irving Stone „ Vincent
van Gogh. Gin Leben in Leidenschaft

"
. Mit acht

Bildwiedergaben van Gogh
'
s . Universitas Deutsche

Berlags - AG ., Berlin )

Die Sonne in Arles war ein wirbelnder , flüssiger Ball

zitronengelben Feuers , der über den grellblauen Himmel

flog und die Lust mit blendendem Licht übergoß . Die furchtbare
Hitze und die scharfe Klarheit in der Luft schufen für
Vincent van Gogh eine neue , bisher unbekannte Welt .

Er stieg schon früh am Morgen aus dem Wagen dritter

Klasse und ging den gewundemm Weg hinunter , der von der

Station zum Place Larmartine führte , dem Marktplatz , der

auf der einen Seite vom Deich der Rhüne , auf der - anderen
von armseligen Hotels und von Cafes begrenzt wurde . Arles

lag geradeaus , an bet Seite eines Hügels wie angeklebt ,
schläfrig in der heißen , tropischen Sonne .

Die Frage feiner zukünftigen Wohnung ließ Vincent

gleichgültig . Er ging in das erste Hotel auf Dem Platz , das

Hotel de la Gard , und nahm sich ein Zimmer . Darin stand
eine quietschende Messingbettstelle , ein gesprungener Krug
in einem Becken und ein . sonderbarer Stuhl . Der Besitzer

brachte noch einen rohgezimmerten Tisch herein . Um eine

Staffelei aufxustellen , fehlte es an Raum , aber Vincent

glaubte , den ganzen Tag im Freien malen zu können

Er warf feinen Kleidersack aufs Bett und ging hinaus ,

um sich in der Stabt umzusehen . Nach einer langen Kletterei

erreichte et den von der Sonne ausgebörrten Rathausplatz .

Auf seinem weiteren Wege kam er an kühlen steinernen

Höfen vorbei , die den Eindruck machten , als lägen sie hier

leit den ältesten Tagen Roms unberührt . Um der glühenden
Sonne kein Ziel zu bieten , hatte man die Straßen so eng

gebaut , daß Vincent beide tzäusetteihen mit den Finger¬

spitzen beruhten konnte . Wegen des unangenehmen Nord -

westwindes waren sie an bet Sette des Hügels in labynnth -

artigen Windungen angelegt Keine Straße lief zehn Meter

lang geradeaus . In den Gassen lag Mull , schmutzige Kinder

kannte französische Historiker Pierre Benoit in fernem
trag vor dem ..Zweiten Deutsch - Franzoii !
Kongreß " in Baden - Baden über das Thema .,
geschehen im Spiegel des französischen Schrifttums das
als wichtigsten Faktor der Meinungsbildung .
Der Einfluß , den die deutsche Literatur auf die ftanzostiche
ausgeübt habe , erklärte der Redner , sei bereits eingehend
untersucht worden . Dabei sei aber zum Leidwesen der voliti -
schen Beziehungen zwischen den beiden Völkern niemals
scharf genug unterschieden worden zwischen den Einflüßen ,
die das gute und echte Gedankengut Deutschlands vermittelte ,
und jenen , die von falschen Propheten ausgingen . So habe
man sich in Frankreich oft ganz falsche Vorstellungen
von Deutschland und gerade auch vom neuen Deutich -
land gemacht , wobei allerdings betont werden müsse , daß in
Auswirkung literarischer Entstellungen auch manche schiefe
Meinung über das heutige Frankreich in Deutschland Eingang
gefunden habe . Der Redner verwies habet auf große franzö¬
sische Dichter , die — wie etwa Victor Hugo — Deutschland er¬
lebt haben und dieses Erlebnis in ihren Werken einen
Niederschlag finden ließen . Beachtenswert fei vor allem auch ,
daß viele französische Schriftsteller der Gegenwart Gedanken
aussprächen , die zur Richtschnur auch der deutschen Jugend ge -

Sonmvenbfeier im Olympiastadion .

Tin Ausschnitt von der Generalprobe zur Berliner Sonnwendfeier , die im Olympiastadion auf dem Keitijsfportfelb

vom Gau Berlin der NSDAP , durchgeführt wurde . ( Weltbild K . )

In der Zeit vom 2 4 . Junibisl . Iuli193 8 wirb

Stabschef Lutze auf Einladung des Generalstabschefs der

faschistischen Miliz , Exz . R u s f o , in Italien weilen und dort

Einrichtungen und Vorführungen der faschistischen
Miliz sehen . In Begleitung des Stabschefs werden an der

Fahrt teilnehmen : der Führer der Gruppe Südwest , Ober¬

gruppenführer Lubin , der Führer der Marinsbrigade 4

Kiel , Brigadeführer E o n t e r m a n n , und der Abteilungs -

W

■
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Wiesbadener Nachrichten .

Sommers Anfang .

Am 22 . Juni ist die kürzeste Nacht und der längste Tag .
Die kalendermäßigen Jahreszeiten und die wirklichen stim¬
men oft nicht überein . Der Sommer 1937 meinte es von

Anfang an recht gut mit uns und schon lange vor feinem
kalendarischen Beginn hatte er das Zepter in die Hand

genommen und uns Wochen hindurch mit strahlender Sonne

beglückt . Eine herrliche Zeit war uns gegeben von Anfang
Mai bis Mitte Juni .

Anders in diesem Jahre . Biel schlechtes Wetter brachten
der Frühling und Frühsommer und die Schönwettertage
waren an den Fingern abzuzählen . So hoffen wir nun , daß
mit dem kalendarischen Sommerbeginn am 22 . Juni auch der

wirkliche Sommer zu seinem Rechte kommt .

Sommer - Anfang — Sommer - Sonnenwende ! An diesem

Tag tritt die Sonne in das Zeichen des Krebses ein und ein

neuer Abschnitt des Jahres hebt nun an , die Zeit der Reife

beginnt allmählich . Unter den Strahlen der goldenen Sonne

sollen sich die wogenden Getrewefelder mehr und mehr

färben und die Frucht heranreifen .

Die Sommerszeit ist die Zeit des Reisens , die Zeit der

Ausflüge und des Urlaubs , der Erholung in der Natur .

Ferienzüge rollen aus den Städten und Städtchen und

bringen viele Tausende hinaus zu Erholung und Kräfti¬

gung . Beim Landmann allerdings ist es anders . Für ihn

beginnt jetzt die strengste Zeit des Jahres und harte Arbeit

lastet auf ihm vom grauenden Morgen bis zum sinkenden
Abend .

„ Wir tragen das Licht ins Volk "
.

Sonnwendfeuer flammten .

Feier auf dem Festplatz „ Unter den Eichen
"

.

Mählich wandelt sich der Juniabend in die sommerlich ge¬

heimnisvolle Nacht . Die Umrisse des mit Menschen ange¬

füllten Runds verschwimmen mit den aufragenden Bäumen ,
dem Holzstoß in der Mitte zu einem Unbestimmten . Nur die

Gestalten zweier wachebaltenden ff - Männer ragen in die

helle windbewegte Luft , in den sich besternenden Himmel . Da

klingt ein Lied der HI . über die Weite des Platzes herüber :

„ Wenn wir marschieren durch freies Land . . .“ — Es Klingt
in die nächtliche Stille hinein , die dann bald durch den Schein

ange - llndeter Fackeln belebt wird . ff - Männer reichen ihre

Fackeln hinüber - zu den Hitlerjungen , die nun ein Lied sangen ,
von der Fahne und der Kameradschaft und der völkischen Frei¬

heit . Ihre Fahne aber leuchtete rot mit dem breiten weigen

Streifen durch den Zaun der kleinen , vom Winde schräg ge¬

wehten Feuer , als sie nun den Ring um den Holzstoß schlossen .

Fanfaren blasen . „ Was zweifelst du ? Dort oben stehen
Sterne . . .

"
beginnt eine frische Jungenstimme , em Gedicht

zu sprechen . Fackeln fliegen von allen Seiten in das stumm

sich emporschichtende Reisig . Von drüben , wo jetzt die schwarzen
Mauern der ff - Männer aus dem Dunkel treten und das

dunkele Grün einet1 Bereitschaft Polizei , antwortet es : „ Volk

will zu Volk . . .
"

Feierlich gleiten in die aufknisternde , zum

Himmel schlagende Flamme die Rhythmen des „ Flamme em¬

por
"

. Der Führer des Vannes 80 übergibt mit wenigen

qlaubenstarken Worten das Feuer an die ff . Der Führer der

^ -Standarte 78 antwortet . Ein Feuerspruch , der besagt , dag

dieses Feuer für alle Deutschen diesseits und jenseits brenne ,
leitet über zum Lied der ff : „ Wenn alle untreu werden , so
bleiben wir doch treu . . .

" Das Lied Der HI . klingt aus .

Alsdann vereinten sich alle im Bekenntnis an den Führer des

Großdeutschen Reiches , im Bekenntnis zu Bewegung und

Nation . _
Feierstunde der SA .

Aus der Höhe der „ Schönen Aussicht
" waren die Männer

der Sturmbanne I . und IV . der SA .- Standarte 80 und des

NSFK . am Holzstoß zur Feier der Sommersonnenwende ver¬

sammelt . Sturmhauptführer Kätsch au hielt die Feuerrede
und deutete den Sinn des Festes der Sommersonnenwende , der

Feier des Lichtes und des Feuers . „ Volk ans Gewehr
" und

„ Flamme empor
" intonierte der Musikzug und prasselnd schlug

die Flamme in den Holzstoß . Einem alten Symbole gemäß
wurden Kränze den Flammen überantwortet zum Gedenken

der Toten des Krieges und der Bewegung , zum Gedenken der

Opfer der Arbeit , der Mütter , der deutschen Ostmark . Nach

bem Gruß an Volk und Führer wurden die Fackeln entzündet
und in langem Zuge trug die SA . das Feuer hinab in die

Stadt , ins Volk . __

Der Arbeit begann , das Bild schon mittags fertig . Er ging
Dann zur Stadt zurück , trank eine Tasse Kaffee und trottete

m ?t einer neuen Leinwand wieder in eine andere Richtung

hinaus .
Er wußte nicht , ob das , was er malte , gut oder schlecht

war . Es war ihm auch gleichgültig . Er war von Farben
trunken .

Niemand sprach mit ihm . Und auch er sprach zu nie¬

mandem . Das bißchen Kraft , das ihm das Malen noch ließ ,
brauchte er im Kampf mit dem Mistral auf . An drei Tagen
in der Woche mußte er seine Staffelei mit Pflöcken fest -

wachen , die in die Erde getrieben waren . Die Staffelei
schwankte vorwärts und rückwärts im Winde wie ein

Laken auf der Wäscheleine .
Er trug niemals einen Hut . Die glühende Sonne

brannte langsam feine Haare heraus . Wenn er auf feinem

Messingbett im Hotel lag , hatte er nachts ein Gefühl , als

läge sein Kops in einem feurigen Ball . Die Sonne machte

ihn farbenbild . Er konnte draußen das Grün der Felder nicht

mehr vom Blau des Himmels unterscheiden . Wenn er aber

ins Hotel zurückkehrte , fand er , daß die Leinwand irgendwie
dir glühende und leuchtende Übertragung aus der Natur sei .

Eines Tages arbeitete er in einem Obstgarten mit lila

Joden , einem roten Zaun und zwei rosafarbigen Pfirsich -

Läumen , die sich von einem Himmel mit dem herrlichsten
Blau und Weiß abhoben .

„ Die beste Landschaft , die ich ze gemacht habe ,
murmelte er .

Im Hotel fand er einen Brie , vor , der ihm die Todes¬

nachricht von Anton Mauve brachte , der im Haag gestorben
war . Er schrieb unter feinen Pfirsichbaum „ Souvenir de

Mauve . Vincent und Theo
"

, und er sandte es sofort tns

haus am Uileboomen . . .
Am folgenden Morgen fand er einen Obstgarten , in dem

Pslaumenbaume in Blute standen . Während seiner Arbeit

erhob sich ein kräftiger Wind , der in Zwischenräumen rote

die Wellen eines Sees wiederlehrte . Dabei schien die Sonne ,
und bie - ro eigen - Blüten auf den Bäumen leuchteten . Selbst

Kleine Ursachen , große Wirkungen .

Zuchthausstrafen im Meineidsprozeß .

Wie wir bereits berichteten , hat sich ein an sich

belangloser Verkehrsunfall zu einem Meineidsprozetz
vor dem Schwurgericht entwickelt , bei dem die Ange¬
klagten N . und Sch . zu Zuchthausstrafen verurteilt
wurden .

Nachdem der Vorsitzende des Schwurgerichts in der Ver¬

handlung am Dienstag den beiden Angeklagten das Schluß¬
wort erteilt hatte , verkündete er folgendes Urteil : Der Ange¬
klagte N . wird wegen Meineid und Verleitung zum Meineid

sowie Beamtenbestechung zu einer Gesamtzuchihausstrafe von
einem Jahr neun Monaten und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Der Angeklagte Sch . erhielt wegen Meineid und An¬

stiftung eine Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahr und einem
Monat sowie drei Jahren Ehrverlust . Ihm wurde die er¬
littene Untersuchungshaft in Höhe von sechs Monaten ange¬
rechnet . Ferner wird für Sch . auf dauernde Eidesunfähigkeit
erkannt . Da kein Fluchtverdacht vorliegt , wurde der Haft -

befchl gegen Sch . aufgehoben .
Kleine Ursachen , große Wirkung , so kann man , joie ber

Vorsitzende feine Urt
'
eilsibegrünbung begann , den Straffall

benennen . Zwei Meineide wurde geschworen in einer Sache ,
in der der gesamte Schaden ca . 60 bis 80 RM . betragen hätte .
Der Eid , eine der wichtigsten Stützen des Gesetzes zur Findung
des Rechts und der Rechtsverhältnisse , wurde hier gröblichst
mißbraucht . Wie bereits berichtet , war ein Mvtorradunfall
im Rheingau , bei dem ein Radfahrer von hinten angefahren
wurde , der Auftakt zu den beiden geleisteten Meineiden . 3m

Mittelpunkt der Verhandlung standen die Scheinwerfer an

dem Kraftwagen des Sch . und die Schutzbehauptung des

Motorradfahrers , von diesen geblendet worden zu sein . Sch .,
wurde damals eidlich vernommen , seine gemachten Aussagen
waren wissentlich falsch , denn er war gleich nach dem Unfall
bei N . und unterrichtete ihn mit dem Hinweis , daß er ihn ,
N . , oder die Fordwerke verantwortlich machen werde . N . als

Zeuge geladen , leistete ebenfalls einen Meineid , indem er er¬

klärte ,
"
daß er von dem Unfall sowie von der Scheinwerfer¬

reparatur nichts wisse . Weiter belastend für N . ist der

Kassiber , in dem N . u . a . seinem Angestellten Richtlinien für
evtl , kommende Eidesaussagen gab , worin die Anstiftung zum
Meineid erblickt wurde . Ferner hat Sch . in einem Geständnis
erklärt , daß N . ihm gesagt habe : „ Alles ist nun erledigt .

"

Warum dies alles , wenn ein reines Gewissen vorhanden ge¬
wesen .

Sch . und N . werden im Sinne der Anklage für überfuhrt

erachtet . Strafmildernd kommt aber ihnen der § 157 zugute ,
der besagt : Hat ein Zeuge ober Sachverständiger sich eines

Meineibcs oder einer falschen Versicherung an Eibesstatt
schulbig gemacht , kann bie Strafe ermäßigt werben , wenn bie

Angabe der Wahrheit gegen ihn selbst eine Verfolgung wegen
eines Verbrechens ober Vergehens nach sich ziehen konnte .

"

Bei Sch . nahm das Schwurgericht nicht an , baß er aus ver¬

brecherischer Neigung bieten Meineid geschworen . N . dagegen
hat skruppelos gehandelt .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Wer kann Angabe » mache « ? Ende April wurde aus
bem Rhein zwischen Aßmannshausen unb Lorch bie Leiche
eines neugeborenen , männlichen Kinbes gelänbet . Das Kinb
hat gelebt unb muß kurz nach ber Geburt ins Wasser ge¬
worfen worben fein . Personen , welche zur Sache zweckbien -
liche Angaben machen können , werben gebeten , sich bei ber
Kriminalvolizei . Zimmer 94 , zu melben .

Schaufenstereinbruch . Bei einem Schaufenstereinbruch
in ber Kirchgasse fielen bem Täter zwei Herrenmantel , ( hell -
unb bunfelbeige ) in die Hänbe . Der Täter führte em tast
neues Halbballon - Damenrab bei sich . Er würbe bet ber Tat
beobachtet und flüchtete burch bie Bleich - unb Hellmund -
ftraße in Richtung Blüchervlatz . wo er verschwanb . Er wirb
beschrieben : etwa 1,60 Meter groß , schwarzes , zurückgekamm -
tes Haar , braune Gesichtsfarbe . Er trug bunklen Rock unb
graue Knickerbockerhose . Sachbienliche Angaben , bie auf
Wunsch vertraulich behanbelt werben , erbittet bie Krimi¬
nalpolizei , Zimmer 93 . t v „ , ,

Fahrraddiebstähle . In Wresbaben würben gestohlen bie
Herrenräber Starkenburg 66344 . Wanderer 495 088 , Viktoria
1190 777 unb 1002 235 . Diri 294 204 . Mundes 1895 955 ,
Ravena 372 164 . Westfalen 507 776 . Jagdrad 15 155 unb
630 970 . Hansa 81 228 , bie Damenräber Bastarb 1278177 ,
Stanbart 718 578 . © efunben mürben bie Herrenräder Bis¬
marck 74 351 , Mifa 161207 , Brennabor 1203 820 , Bauer -
Starkenburg E . 762 071 .. ..

Warnuunji vor einem Betrüger . Ein schüchtern aut -
tretenber Mann , ber sich Ellmann nennt unb in ber Helenen -

straße wohnen will , hat hiesigen Geschäftsleuten ein Putz -
mittel für Messingschilder angeboten . Nach der Behandlung
mit seinem Mittel soll weiteres Putzen der Schilder und
Messinggegenstände überflüssig fein . Diese Angaben sind
Schwindel , die Messinggegenstände sind bereits nach zwei
Tagen unansehnlich . Sollte ber « ckwinbler roieber hier
auftreten , wirb gebeten , ben nächsten Polizeiposten ober bie
Kriminalpolizei . Zimmer 80 . zu benachrichtigen .

Fundunterschlagung . Auf der Straße von ber . .Eisernen
Hanb " nach Wiesbaben ging eine gelbe Damenhanbtasche
verloren . 3n ber Tasche befanben sich u . a . ein rotes Porte¬
monnaie mit einem größeren Gelbbetrag unb einer Ferien¬
karte Essen — Mainz . Falls bie Tasche nicht auf bem Funb -
büro abgeliefert wirb , erfolgt Anzeige wegen Unterschlagung .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 21 . Juni .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( l-L kg ) 10 — 12 , Spitzkraut
7— 10 , Wirsing 6— 7 , Römischkohl 3— 5, Karotten 20 — 25 ,
grüne Erbsen mit Schale 25 , Spinat 12 — 15 , Tomaten 1 . 74
bis 80 2 . 65 , Rhabarber 5— 10 , Petersilie 15 — 25 , Kohlrabi
( Stück ) 6 — 8 , Blumenkohl 1 . 35 — 48 , 2 . 18 — 25 , Treibrettich
5— 12 , Treibgurken 1 . 28 — 38 , 2 . 18 — 22 , Frühbeetgurken 1 . 28
bis 38 , 2 . 18 — 22 , Kopfsalat 1 . 5 — 8 , 2 . 3 — 1, Treib - unb

Frühkarotten ( Gebunb ) 7— 10 , Rettiche 10 — 20 , Maizwiebeln
12 , Schnittlauch 3 — 5 , Suppengrün 5— 6 , Rabieschen 6— 7 Pf .

Obst : Süßkirschen ( % kg ) 30 — 50 , Sauerkirschen 30 — 36 ,
Erbbeeren 1 . 35 — 50 , 2 . 32 — 37 , Himbeeren 49 , Stachelbeeren ,
grüne , unreife 28 Pf .

Großmarktpreise . Obst - unb Gemüseangebot gut .
An Auslanbswaren Kartoffeln unb Bananen stark angeboten .

Verkauf ruhig . Gemüse : Spitzkraut VA kg ) 14 , Weiß¬

kohl 16 , Wirsing 9 — 10 , Römischkohl 5— 7 , Karotten 25 — 35 ,
Bohnen , ausl . ( Korb 4— 5 kg brutto ) 180 — 200 , grüne Erbsen
mit Schale VA kg ) 25 , Spargel 1 . 43 , 2 . 38 , Suppenspargel 13 ,
Treibtomaten 80 — 90 , ausl . ( 10 kg ) 700 — 800 , Spinat [ A kg )
12 — 17 , Rhabarber 10 — 12 , Petersilie 25 — 30 , Kohlrabi

( Stück ) 8— 10 , Blumenkohl 20 — 30 , Treibgurken 15 — 45 , Früh¬
beetgurken 30 — 50 , Kopfsalat 7— 9 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 ,
ausl . ( Sack 30 kg brutto ) 570 — 630 , Treib - unb Frühkarotten
( Gebunb ) 10 — 12 , Maizwiebeln 15 , Schnittlauch 6 , Suppen¬

grün 8— 9 , Rettiche 15 , Rabieschen 7 Pf . Obst : Süßkirschen

( A kg ) 1 . 40 — 55 , 2 . 30 — 35 , Erbbeeren la 50 , 1 . 40 — 45 ,
3 . 30 , Bananen 38 — 40 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Obst - und Gemüseangebot gut ;

Verkauf ruhig . Gemüfe : Weißkohl ( A kg ) 20 , Spitzkraut
18 — 20 , Wirsing 12 — 14 , Römischkohl 8 — 10 , Karotten 32 — 40 ,
Bohnen , ausl . 30 , grüne Erbsen mit Schale 35 , Spinat 16

bis 25 , Treibtomaten 90 — 100 , Tomaten , ausl . 50 — 60 , Peter¬

silie 30 — 35 , Spargel 1 . 55 , 2 . 45 , Suppenspargel 20 ,
Rhabarber 14 — 15 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , ausl . ( A kg ) 12

bis 14 , Kohlrabi ( Stück ) 12 — 14 , Blumenkohl 28 — 70 , Kopf -

falat 10 — 12 , Treibgurken 20 — 55 , Frühbeetgurken 40 — 60 ,
Treib - und Frühkarotten ( Gebunb ) 12 — 15 , Maizwiebeln 20 ,
Schnittlauch 8 , Suppengrün 10 — 12 , Rabieschen 10 , Rettiche
20 Pf . Obst : Süßkirschen ( A kg ) 1 . 50 — 70 , 2 . 40 — 45 , Erb¬
beeren la 65 , 1 . 50 — 55 , 3 . 40 , Zitronen ( Stück ) 9 — 10 ,
Bananen 10 — 15 Pf .

— Deutscher Liedertag 1938 . Am Sonntag , 26 . Juni , jährt

sich dieser Tag wieder . Uber eine Million deutsche Sänger und

Sängerinnen , die in rund 25 000 Vereinen zusammengeschlossen
sind , lassen auf den Plätzen , der großen Städte und unter ber
Linde des entlegensten Dorfes schlichte Volksweisen und Lieder

der neuen Zeit erklingen . 3n diesem Jahre wird der Tag mit

besonderer Freude begangen , feiern ihn doch unsere öster¬
reichischen Brüder mit uns in dem vom Führer geschaffenen
Eroßdeutschland . Aber auch jenseits unserer Grenzen legen
die auslandsdeutschen Vereine feierliches Bekenntnis zu ihrer

deutschen Gesinnung ab , so die Sudetendeutschen , die deutschen
Gesangvereine in Polen , im Banat , in Siebenbürgen , in den
Baltenländern , in Ubersee und viele andere mehr . Selbstver¬

ständlich finden auch in allen Orten des Kreises Kund¬

gebungen statt ; in Alt - Wiesbaden treten die Sänger um
11 .15 Uhr auf dem Adolf - Hitler - Platz an . Die Zu¬
hörerschaft wird dort Gelegenheit haben , mitzusingen .

— Wehrdienst und Lehrzeit . Zu der Verfügung des

Reichskriegsministers , baß die Übernahme von Lehrlingen
in ben aktiven Wehrbienst erst nach abgelegter Gesellen¬
prüfung erfolgen soll , unb baß Lehrlinge im allgemeinen nur
bann als Freiwillige angenommen werben , wenn sie ihre
Lehrzeit bis zum Einstellungstage voraussichtlich mit Erfolg

auf bie Gefahr hin , jede Minute feine Staffelei auf bet Erbe

liegen zu sehen , malte er weiter . Es erinnerte ihn an bie

Tage in Scheveningen , wo er im Regen stand , Sanbftürme
tarnen , bas sturmaepeitfchte Schaumwaffer des Meeres über
ihn unb bie Staffelei hinstürzte , unb er malte . Sein Vilb

hatte eine weiße Grundfarbe mit einem gut Teil Gelb , Blau
unb Lila barin . Als er fertig war , bemerkte er , baß er etwas
im Silbe hatte , baß er eigentlich nicht hineinbringen wollte :
den Sturm nämlich .

„ Sie werben benfen , ich war betrunken , als ich es malte,
"

lachte er .
Als es weiter in ben Sommer hineinging , wurde alles

verbrannt . Er sah um sich nichts als altes Gold , Bronze
und Kupfer , das von einem grünlich - blauen Himmel bedeckt
wurde , der eine siedende Hitze ausstrahlte . Schwefelgelb lag

auf allem , was das Sonnenlicht traf . Seine Leinwand war
immer ein Stück Helles , brennendes Gelb . Er wußte , daß Gelb
in ber europäischen Malerei seit ber Renaissance nicht mehr
gebraucht wurde , aber es störte ihn nicht .

Er war überzeugt bavon , daß ein gutes Bild zu machen
nicht leichter war , als einen Diamanten ober eine Perle zu
finben . Er war mit sich selbst unzufrieden , aber da war noch
ein Fünkchen Hoffnung , das ihn glauben ließ , alles komme

noch zu einem guten Ende . Manchmal schien sogar dies nur
eine Fata Morgana . Wirklich glücklich fühlte er sich nur ,
wenn er bei der Arbeit war . Ein persönliches Leben hatte
er nicht . Er war nur ein Mechanismus , ein blind arbeiten¬

der Automat , dem man jeden Morgen Nahrung , etwas zum
Trinken und Farbe zuführte , und ber abends dafür ein

fertiges Bild lieferte .
Vincent hatte nicht mehr den Ehrgeiz erfolgreich zu

fein . Er arbeitete , weil er mußte . Er konnte ohne Frau , Heim
und Kinder leben , ohne Liebe , Freundschaft und Gesundheit ;
er kam aus ohne festes Einkommen , ohne Bequemlichkeit
und Nahrung : er kam sogar ohne den ljeben Gott aus . Aber

er konnte nicht ohne ein etwas leben , das größer war als

er selbst , das sein eigentliches Leben war — bie Kraft unb

Fähigkeit nämlich : zu schaffen .

Aus Aunft und Leben .

* Düsseldorfer Dramatiker -Wettbewerb . Der Düsseldorfer
Generalintendant hatte vor einigen Monaten einen Preis
für junge Dramatiker ausgeschrieben . An bem Wettbewerb

konnten sich Bühnenschriftsteller beteiligen , bie noch nicht das

30 . Lebensjahr vollendet hatten unb von denen noch kein Stück

aufgeführt worden ist . Dem Preisgericht Hagen 243 Werke

zur Beurteilung vor . Da kein eingesandtes Stück den Bedin¬

gungen des Wettbewerbes vollkommen entsprach , wurde der

1 . Preis nicht vergeben , sondern in zwei 2 . Preise aufgeteilt ,
die an Herbert Bracht ( Düsseldorf ) für das Frontdrama

„ Heimat
" und Ernst Drolinvaux ( Essen ) für das Schau¬

spiel „ Die Tochter der Kleopatra
" verliehen worden sind .

Der 3 . Preis wurde Wolfgang Müller ( Tübingen ) für

sein Schauspiel „ König Hamlet1 zuerkannt .
* Gustaf Eriindgens al » Romeo . Gustaf Grundgens , dessen

Hamlet -Darstellung der große Schauspielererfolg in der
letzten Berliner Saison war . wird in der kommenden Spiel¬
zeit im Berliner Staatlichen Schauspielhaus die Rolle des
Romeo spielen . Die Inszenierung von „ Romeo und 3uha
bat Jürgen Fehling übernommen . Die weiteren Hauptrollen
sind mit Käthe Gold ( Julia ) . Gustav Knuth ( Mercutw ) und
Bernhard Minetti ( Tybalt ) besetzt .

* Deutscher Erfolg im Internationale « Amatenrftlmwett -

bewerb . 3m Snternationalen Filmkongreß in Wien , der zu¬

sammen mit dem internationalen Wettbewerb um den besten

Amateurfilm durchgeführt wurde , konnte wiederum Deutschland
den ersten Platz Unter den beteiligten Nationen erringen .
Mit vier eingereichten Filmen erhielt der Bund deutscher

Filmamateure zwei erste unb zwei öritte Preise . An zweiter
Stelle unter ben Nationen steht Frankreich , auf bem

dritten Platz folgt Schweden . Den Preis der Inter -

nationalen Amateuroerbände für den beste « Film des Ee -

iamtroettberoerbes erhielt Polen . Der Kongreß übertrug
das Generalsekretariat der Internationalen Vereinigung der

Amateurfilmverbände auf zwei Jahre bem Bund deutscher
Filmamateure mit bem Titz des Sekretariat » f » Berit » .
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lks ehrt dm Pflichtbewußten Mann , daß er nur ruhig leben Kann ,

wenn Weib und Kind geborgen find durch eine Lebensversicherung !

Mittwoch , 22 . Sunt 1938 .

Österreichische HI . zum Besuch
im Allreich .

Zweitägiger Aufenthalt in der Wiesbadener Jugendherberge .

Als wir am Dienstagoormittag den Hof unserer land¬

schaftlich so schön gelegenen Jugendherberge in der

Handelst rage betreten , waren gerade 2a BdM .-Madels

aus Österreich in Reih und Glied angetretcn , um sich an den

Bahnhof zu einer Fahrt ins „ goldene Mainz
"

zu begeben .

Am Vorabend hatten wir in der Freseniusstratze schon ihren

Wiesbadener Tagblatt
________

herbergen ins Altreich zu einer Besichtigungsfahrt ge¬
kommen sind . Alle haben sich in der „ illegalen

"
Zett in der

Ostmark vorbildlich an führender Stelle für den National¬

sozialismus eingesetzt und wie ihre übrigen Kameraden , dte

in allen Teilen des Reiches untcrgebracht wurden , so wird

auch den 50 Fahrtenteilnehmer , die als Gäste des Landes¬

verbandes Rhein - Main im Reichsverband für Deutsche

Jugendherbergen in unsere Heimat gekommen sind , tn weit¬

gehendem Matze Gelegenheit geboten , die Sehenswürdigkeiten

unseres Gebietes kennenzulernen . Am vergangenen Donners¬

tag trafen sie in der Gauhauptstadt ein , wo sie im „ Haus
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herberge am Freitag von Bad Homburg aus einen Futz -

marsch zur Saalburg an und bezogen am Abend wieder

Quartier in der Jugendherberge Bad Homburg . Am

Samstag marschierten sie zum Grotzen und Kleinen Feldberg ,

besichtigten das Observatorium und weiter ging es über

Königstein nach Schlotzborn , von wo aus am Sonntag über

Engenhahn nach Wiesbaden marschiert wurde . Rach

einem Rundgang durch die Weltkurstadt , besichtigten |ie am

Montagmittag die Opelwerke in Rüsselsheim . Am Dienstag

wurde Rüdesheim besucht , am Mittwoch erleben sie den

deutschen Rhein auf einer Fahrt nach Koblenz , am Donncrs -

5m frohen Kreis bei Klampfe und Schifferklavier .

Zehn Pflichten ?

Wiesbaden - Biebrich .

M ^ veutflht flrbeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Sommersonnenwende . Nach Schlug des gestrigen Eenersl -

mitgliederappells der hiesigen Ortsgruppe , in welchem Eau -

schulungsleiter Pg . R u d e r, . Frankfurt a . M ., sprach ,

marschierten die Formationen unter Vorantrttt der OE .-

Kapelle zum Rheinufer . Ihnen schlossen sich die B '. ebricher

HI . und ff an , um auf dem Platz an der Uferstrage vor dem

Sturmhaus des ff die Sonnwendfeier zu begehen . Ein

Fanfarenmarsch des 2V . und ein gemeinsames Lied „ Erde

schafft das Neue " leiteten die Feier ein . Nach Einzelspruchen
der H2 und des BdM . wurde der Holzstoß entzündet und das

Lied „ Flamme empor
"

gemeinsam gesungen . (? s folgten dann

Feuersprünge und die Fackelübergabe von HI . an ff , worauf
die Sieger aus den ff -Frühjahrswettkämpfen durch Sturm¬

führer Klei geehrt wurden . H2 .- und Treuelied sowie der

Führergrutz bescklossen die Feier .
3n der Friedcnsanlage stehen nun auch die Rosenbeete in

voller Blüte , daneben sieht man an den Längsseiten Rabatten

mit der glockenblumenartigen Digitalis . Auch fehlen Elite -

Hybriden , veredelter Rittersporn , zweifarbige Fuchsten sowie

blaue Jrisarten nicht . Grog ist die Fülle der Anpflanzungen ,
Sie sich hier in üppiger Pracht entwickelt . An der Horst - We,sel -

Stratze finden wir ebenfalls die Grünfläche mit Blumenschmuck

versehen , und am Landesdenkmal prangt der ganze Abhang in

leuchtenden Farben . „ . .
Unfälle . 2n der Htndenburgallee kam ein Motorrad¬

fahrer , der gegen einen Bordstein des Radfahrweges gefahren
war , zu Fall und mutzte ins Paulinenstift gebracht werden .
— In der Saarstratze stieg ein Motorradfahrer mit einer

Radfahrerin zusammen . Die Radfahrerin mutzte ins

Paulinenstift gebracht werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Obstanlieferung bei der Obstsammelstelle geht nulF

sehr flott vonstatten . Täglich werden zentnerweise Erdbeeren ,
Stachelbeeren und andere Eartenerzeugntsse angefahren ,
die sofort und ohne Verderbnis an den Handel weiterver¬

kauft werden . Die Erdbeerernte wirft hier zufriedenstellende

der Jugend
" Quartiere bezogen . Am Freitag besichtigten die

BdM .- Führerinnen Frankfurt a . M . und den Ilnghafen
Rhein - Main . Am Samstag wanderten | ie von Friedrichs¬

dorf über die Saalburg zur Jugendherberge Sandplacken .

Der Sonntagvormittag sah die Gäste im Kloster Eberbach

als Zuhörer bei der BdM .- Morgenveranstaltung und am

Nachmittag ging es nach Wiesbaden , wo der Abend gemein¬

sam mit Kameradinnen des Obergaues verbracht wurde . Am

Montag wanderten sie zum Neroberg und nach Sonnenberg ,
und nach der gestrigen Besichtigung von Mainz traten sie am

Mittwochmorgen ihre Fahrt nach Rüdesheim an . Der

Donnerstag sieht eine Dampfersahrt nach Koblenz vor , am

Freitag weilen sie in Oppenheim , am Samstag geht es

nach einem Besuch von Riedrode und der Obergaufuhrerin -

nenschule Schlotz Heiligenberg nach Frankfurt a . M . zuruck ,

wo am Sonntag über Bamberg die Rückfahrt in die Heimat

Kreiswaltrmg der DAF . e
Am Donnerstag , 23 . Juni , 20 .30 Uhr , Ortsobmännerbesprechung
im Restaurant „ Zur Lokomotive " . Es nehmen daran teil : Orts¬
obmänner sowie die Mitglieder des Kreisstabes .

KdF . < Reitkurfe !

Die nächste Vorbesprechung und Neueinteilung fiir die Reitkurse
findet am Freitag , 24 . Juni , abends 20 .45 Uhr , im Tattersall
Weitz , Saalgasse 36 , statt .
Der Preis beträgt 9 RM . für Anfänger , und der Unterricht er¬

streckt sich über 6mal eine Stunde . Die Gebühr mutz sofort bezahlt
werden . Fortgeschrittene haben die Möglichkeit an Ausritten

teilzunehmen . _______

! in der Wiesbadener Jugendherberge . .
Zukünftige Hausfrauen wirken und schaffen . ( 2 Photos , Elvert .)

angetreten wird .
Das Programm der HJ .- Führer ist etwa anders gestaltet .

Sie traten nach Übernachtung in der Frankfurter Jugend -

werden sollen . Die Angabe weiterer Empfängergruppen auf

Sendungen dieser Art ist nicht gestattet . Es ist demnach

sicherge stellt , datz von jüdischen Absendern Postwurfsendungen

künftig nur noch an jüdische Gewerbebetriebe angenommen ,
und datz diese Sendungen unter keinen Umständen an andere

Empfänger verteilt werden .

— Waldbrände . Jetzt , zu Beginn der Heiken Jahreszeit

mehren sich wieder die Meldungen ^uber Wandbrande Als

Ursache konnte in vielen « allen Fahrlässigkeit festgestellt
werden . Es erscheint daher angebracht , allen Leichtsinnigen
den § 310a RStGB . zur . Kenntnis zu bringen , m dem es

heißt - „ Wer Wald - , Heide - oder Moorflachen durch ver¬

botenes Rauchen oder Anzünden von « euer , durch ungenü¬
gende Beaufsichtigung angezundeten Feuers , durch « ortwerten
brennender oder glimmender Gegenstände oder tn . sonstiger

Weise in Brandgefahr bringt wird nut Gefängnis bis zu
drei Monaten und mit Geldstrafe oder nut eurer dieser

Strafen bestraft .
" Alle Forst - und Polizerbearnten werden

unnachsichtlich gegen diejenigen vorgehen , . die ' m Walde

rauchen oder Feuer anzunden . Denkt daran , daß durch Wald¬
brände alljährlich wertvolles Volksvermogen vernichtet wird !

— 3 Schülerinnen ungefähren . Am Hauptbahnhof wur¬

den am Montag gegen 13 .15 Uhr von einem Motorradfahrer
3 Schülerinnen beim Überschreiten der Fahrbahn angefahren ,
infolge der erlittenen Verletzungen mußten sie mittels
Kraftdroschke nach ihren Wohnungen verbracht ..werden . Die

Schuld trifft den Motorradfahrer , der die notige Vorsicht
autzeracht ließ . — Zwischen zwei Motorrädern kam es gegen
19 .20 Uhr zu einem Zusammenstoß auf der ^Kreuzung Sedan -

platz . Weitend - und Wellntzstraoe . Beide « ahrzeuge erlitten

Beschädigungen .
— Mit dem Fahrrad gestürzt . Auf der Platterstratze

verlor ein junger Mann die Gewalt über sein Fahrrad und

rannte gegen einen Baum . Bei dem Sturz zog er sich erheb¬

liche Kopf - und Beinoerletzungen zu , so datz er ins Kranken¬

haus gebracht werden mutzte . — 2n der Kirchgasse wurde em

rechtsseitig fahrender Radfahrer von einem in gleicher Rich¬

tung fahrenden Personenauto ungefähren und direkt gegen
den Bandsfein gedrückt . Der Radfahrer hatte das Glück mit

dem Schrecken davonzukommen .

tag geht es über Bad Kreuznach , Münster am Stein tm

Omnibus nach Oppenheim zur Übernachtung in der dortigen

Jugendherberge . Der Freitag sieht eine Besichtigung von

Worms und Heppenheim vor , anschließend geht es irn

Fußmarsch weiter über die Bergstraße nach Jugenheim und

dann nach Frankfurt a . M . ins „ $ aus feer Jugenb . Für

den Samstag ist eine Besichtigung des Weltflughafens und

der Eauhauptstadt vorgesehen , und am Sonntag werden auch

sie wieder die Fahrt in ihre schöne Heimat antreten .

Es ist sehr erfreulich , datz unsere Gäste schönes Wetter

während ihres Aufenthaltes im Rhein - Main - Gebiet vor -

nefunben haben . Sie sink , begeistert von ihrem Aufenthalt in

Deutschland unb sie werben in ihren Einheiten viel zu er¬

zählen haben , vom Rhein unb Taunus , von ben jugenb -

Herbergen , bie zu den Mittelpunkten bes 2ugenbmanberns

geworden sinb unb jetzt auch in Österreich erstehen werben ,

um auch unserer 2ugenb Gelegenheit zu geben , bas schone

Laub , bas so lange vom Reich getrennt war , zu ermanbern .

_ Ernennung . Zum Oberregierungs - unb Lanbwirt -

schaftsschulrat würbe Dr . Hugo König , Wiesbaben ,
ernannt . . , , . ~

— Wiesbadener Biehhofmarktberrcht vom 21 . 2um .

Auftrieb : 363 Kälber , 16 Schafe , 654 Schweine . Direkt bem

Schlachthof zugeführt : 3 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf :

lugeteilt . Für 50 kg Lebenbgewicht in RM . : A Kalber .:

a ) 1 80 a ) 2 . 60 - 65 , b ) 53 - 59 , e ) 42 - 50 , d ) 30 - 40 .

Hammel : b ) 46 — 48 , c ) 42 — 45 . Schafe : b ) 42 . Schweine :

a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .

| munteren Gesang vernommen , als sie burch bas Dambachtal

jur Vorstellung im Deutschen Theater marschierten . Am

gleichen Abenb sahen wir bann im Runbsaal bes Paulinen -

: schlötzchens beim Vortrag Eubisch die frischen unb

gebräunten Gesichter bet 25 Hitlerjungen , bie wir zwar nicht

an ihren Uniformen , aber an ihrer zünftigen Äleibung mit

Krachlebernen unb grünen Joppen als Angehörige der

l ehemals „ illegalen
" österreichischen Hitlerjugend erkannten ,

die heute nach der Rückkehr ins Altreich mit Stolz auf ihren

Kampf um Großbeutschlanb zurückblicken kann . Wir sahen

sie bann am Dienstag beim Frühstück in einem ber schonen ,

lichten Aufenthaltsräume ber Jugenbherberge wieber , wo

sie sich stärkten , um anschlietzenb bem Stabsfuhrer bes

\ Gebietes vorgestellt zu werben , unb sich bann nach Rubes -

s heim zu begeben . ~
Die österreichischen Junggenossen von BbRt . unb HI . sind

ein Teil bet 500 österreichischen HJ .- Führer unb bet 500

| Führerinnen bes österreichischen BbM „ bie auf Einlabung

des Rei chsvetbandes für Deutsche Jugend -

Beenbet ober die Einwilligung ihres Lehrherrn zur Ver¬

kürzung ber Lehrzeit beigebracht haben , waten Zweifel ent «

V standen Auf bie Frage , ob diese Bestimmung , insbesondere

über den freiwilligen Eintritt in die Wehrmacht , auch ftit
V sonstige gewerbliche unb für kaufmännische Lehrlinge gilt ,

hat bas Oberkommanbo bes Heeres mitgeterlt , baß habet kein
: Unterschieb zwischen Hanbwerkslehrlingen einerseits unb
; gewerblichen unb kaufmännischen Lehrlingen anberersetts

| gemacht werbe . Die genannten Vorschriften würben auf alle

I Lehrlinge gleichmäßig angewandt .

— Rentenerhöhung für Militärdienst - und Kriegsdienst¬

zeiten . In bem Gesetz über ben Ausbau bet Rentenver¬

sicherung vom 21 . Dezember 1937 ist vorgesehen , . baß bte

| aktive Dienstzeit ber Solbaten des neuen Heeres , sowie die

- Zeiten bes Reichsarbeitsbienstes eine Erhöhung ber Renten¬

ansprüche bewirken sollen , obwohl für biese Zetten keine

; Beiträge entrichtet zu werben brauchen . Ferner beseitigt bas

U Gesetz bie Härte , datz bisher ben Invalidenvetsichetten tm

W Gegensatz zu ben Angestelltenversicherten bie Kriegsdienst -

v - eiten für ihre Renten nicht angerechnet würben . Die

näheren Anorbnungen , insbesondere über bie Rentensteige -

I rungen , sinb Ausführungsvorschriften überlassen , bte bisher

| aus besonberen Gründen noch nicht herausgegeben werben

konnten . Sie werben aber voraussichtlich halb ergehen . Nach¬

teile für die Versicherten entstehen aus der Verzögerung nicht ,
weil alle Beträge nachgezahlt werden , sobald bie Verorbnnng

erlassen ist .
I — Zukünftig Wahlausgaben für Erwachsene int Beruss -

wettkamps . Um ben Erwachsenen im fommenben Berufswett -

kampf Gelegenheit zum Nachweis ganz besonderer Fähigkeiten

zu geben , bie sich in der Gesamtwertung auswirken , ist nach
I einer Mitteilung der Berliner Dienststelle des RBWK . die

Stellung von Wahlaufgaben für Erwachsene geplant . In Zu¬

kunft wird sich also jeder erwachsene Teilnehmer am Wett¬

kampf neben ben allgemein zu löfenben Aufgaben noch be -

ionbere Spezialarbeiten aus seinem Fachgebiet auswahlen

— Deutsches Frauenwerk . Am Montag sand „ Unter ben

Eichen
" ber erste Kamerabschastsnachmiftag ber Abteilung

Grenzland - Auslanb im Deutschen Frauenwerk statt .

Die Frauen der beiden Verbände „ Reichskolonialbund und

VDA .
"

haben sich nunmehr , auf den Wunsch des Führers , in

bem einen großen Verband zusammengefunden . — Die

Abteilungsleiterin sprach über die drei Unterabteilungen , die

in ber Hauptabteilung enthalten sinb , - wie : 1 . Auslänber -

V bienit , 2 . Erenzlandarveit unb 3 . Volksdeutsche Arbeit , und
M erklärte den Sinn unb Zweck dieser Unterabteilungen so , wie

sie ber Führer wünscht . — Dann folgten in gut unb reich ge¬
wählter Auswahl Gesänge . Vorträge , Eebichte , Volkstänze unb

Kurzreferate . Mit bem Wunsche auf gute , harmonische Zu¬
sammenarbeit , unb baß diesem ersten wohlgelungenen Kamerab -

schaftsnachinittag noch weitere in Zukunft folgen mögen , wurde

der Nachmittag mit einem Treuegelöbnis für Vaterland unb

Führer geschloffen .
— Postwurfsendungen jüdischer Absender nur noch für

jüdische Empfänger . Postwurfsendungen jüdischer Absender
wird die Deutsche Reichspost ab sofort nur noch dann zulasfen ,
wenn bie Senkungen an jüdische Gewerbebetriebe verteilt
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main ,

Freilichtspiele in Katzenelnbogen .

lern

?
ie , und
krieg aus -

phan -

Jn einen verrosteten Eisenbaken gestürzt .

ri

Xus dem Rheingau

) ( Geisenheim . 21 . Juni . Aus dem Platz der SA . und dem
Rothenberg sanden am Dienstagabend unter Beteiligung der
Partei , deren Gliederungen und Verbände und zahlreicher

er von sackender Schönheit bietet .
Dl . Wolfram Waldschmidt .

im

nachmittags 6 Std . 48 Sem .vormittag , 7 StB . 18 Mm .

ictn «
lein »

. . . i Rheingau . um
und Feld ranken .

) ( Eltville , 21 . Juni , Ji
schar des „ Sckinderhannes , flc

Bor dem Ende der Spargelernte .

Ein Viertel bis ei « Fünftel geringer .

Die Heuzeit ruft — die Weinblüt '
macht

Sorgen .

21. Juni 1938 Höchst « Temperatur - 25.2.
Tage -unittel Bet Temperatur : 19.7.

22. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 13.9.
Gonnenlcheindauer am 21. Juni 1938:

tag und
Rheingo
Einwohl --------
Veranstaltung .

In dieser köstlichen Zeit der Weinblüte , die mit kommen¬
der Woche einsetzt , offenbart sich die Schönheit der Rbeingauer
Landschaft in märchenhafter Pracht , besonders an den stim¬
mungsvollen Juni - und Sommerabenden unter schützendem
Rebendach am breiten flüsternden deutschen Strom .

Bauerntheater geforderten herzigen Dtrndl - Ton . Ern
cholerischer Bürgermeister von der anderen Seite ist

singet , ein frischer ..Ander ! " Richard
______ id Kurt Meisel ein gutmütig naiver Brau -

___ __ Aber die interessanteste Leistung bietet Gustav
Waldau als Ziberl -Toni . Er besitzt trotz Lumoen und
Knotenstock die überlegene Ironie und abgeklärte Weltweis -

beit des richtigen , von allen gesellschaftlichen Rucklichren los¬

gelösten Landstreichers , dem der Ulk . die ganze ehrbare Welt

zur Vergeltung für seine eigene Zurucksetzung aus den Fugen

zu Hebern und mit lächelnder Philosophie Meder einzurenken ,
eine Genugtuung für sein verdorbenes Leben bedeutet . —

Im Beivrogramm läuft etn Kulturfilm . .V om M l l l l -

meterzumKilomete r "
. der die Entstehung des Autos

schildert und Jndustriebllder von packender Schönheit bietet .

S Wetzlar , 21 . Juni . In dem Kreisort Dutenhosen
rutschte ein Mann , der beim Futterabladen , geholfen hatte ,
als er vom Futterboden aus einen Wagen steigen wollte , aus
und fiel so unglücklich mit dem Arm in einen verrosteten
Eilenhaken , dag sich durch das Gewicht des srelschwebenden
Mannes der Haken immer tiefer m den Arm bineinbohrte .
Schwerverletzt wurde der Verunglückte in das Krankenhaus
eingeltefert . wo er in bedenklichem Zustand darniederliest .

= Katzenelnbogen , 20 , Juni . Die sommerlichen Frei «
lichtveranstaltungen des theaterfreudigen Katzenelnbogen sind
nunmehr schon zu einer Traditionsangelegenheit geworden .
Zum ersten Male wurde auf der Burg ein Freilicktwiel auf¬
geführt . Die bisherigen bekannten Bartholomausmarkt - Fest -
sviele fanden auf der alten Freilichtbühne im Steinbruch statt .
Run sollen die sommerlichen Theaterveranstaltungen zukunltig
in den historischen Rahmen der alten Burg gerückt werden , um
die die Sagen und Gestalten alter deutscher Geschichte schweben .
Wuchtig türmen sich die grauen Mauern der Burg aus dem
Mosel Des Berges enwor . tn dessen Schutz sich das Stadtlem
an seinem Fuße zusammendrängt . Die Purg wurde tm Jahre
1102 auf dem Boden des Klosters . Bleidenstadt von einem
seiner Vögte erbaut , der , in den Grasenstand erhoben , unter
dem Namen Heinrich L das Erbe des letzten Gaugrasen vom
EinriL antrat . Glanzvolle Namen begleiten die Geschichte
der Burg . Die neue Freilichtbühne , die tn Zukunft , noch gros¬
zügiger ausgestaltet werden soll , wurde durch 21. H i n r t ch s

EinriL antrat . Glanzvolle Namen begleiten die Geschichte
der Burg . Die neue Freilichtbühne , die tn Zukunft , noch grog -

zügiger ausgestaltet werden soll , wurde durch 21. v t n r tchs
heiteres Volksstück ..Wenn der Hahn kräht " erfolgreich aus -
orobiert . Tie Auswahl dieses Stuckes war ein besonders
glücklicher Gedanke , da der benötigte Rahmen eines Bauern¬
hofes bis in alle Einzelheiten waschecht zur Verfügung stand .
Als unüberbietbare amüsante Höhepunkte erschienen im Ver¬
lauf der Sandluiig tatsächlich der Tierarzt mit feiner „ Nuckel¬
pinne " und die Feuerwehr , dargestellt burch die Katzeneln -
bogener Feuerwehr mit ihrer Spritze . Wohl noch nie Jett der

Zeit Herrn Walthers von der Vogelwetde . hallten die . Mauern
der Burg wieder von so schallendem Gelachter , wie tn diesen
Stunden . Das flüssige Sviel der Wiesbadener Mimen unter
der sorgfältigen Spielleitung von K . K . Ä r i Ische fand herz¬
liche Anerkennung und dankbaren Beifall der Zuschauer . So¬
gar der Wettergott , das Sorgenkind aller Freilichtbetelllgten ,
lachte Tränen , hielt sich aber dankenswerterweise damit bis
nach Schluß der Vorstellung zurück . W . K .

um v i. v w i ut ttt 6 I 111 C fl
ui u = L ..... Original der Bühne wenig bin -

zufügt , es sei denn eine mit breitem Lachen behandelte Aus¬

gestaltung der Freß - . Sauf - und Rauiszenen . Die vatrlarcha -

lische königlich bayerische Stimmung wird mit Schnada -

hupferln , gigantischen Maßkrügen und viel Busserln tnt
Walde , wo er am dichtesten ist . eindeutig unterstrichen . Die
Darstellung verdient alle Anerkennung . Eduard Rock ist etn

großkopfeter Bürgermeister , im Grunde aber ein recht dumm -

schlauer Spitzbube . Elise , Aultnser . spielt ferne tn die
Breite gegangene , ihm als Charakter überlegene Ehehälfte .
Hedi Finken,eilet sieht bezaubernd aus tn ihrer,vban
tastischen Brautkrone , trifft darstellerisch wie mundartlich den

vom Bauerntheater geforderten herzigen Ditndl - To -

höchst cholerischer -----
Theodor Anzinger
Häußler und
bursch . Aber bti
Wall

mW » ! , „ x, v „ „ ; . In dieser Woche steht die Svtel -
।„SLindethannes " fleißig auf der Bühne . Am Dlens -

Äonnetstag find „ KdF . -Urlauber aus dem Etotzkrels
u / St . Goarshausen und am Mittwoch die Elivillet
terschaft auf Einladung des Burg - Dereins Gäste der

Die Spargelernte in unseren Produktionsgebieten
Ried , der Bergstraße , im Rheingau und in Rheinhessen geht
am 24 . Juni zu Ende . Sie ist nicht verlängert worden . Nur
in einigen norddeutschen Bezirken dürfen nach dem 24 . Juni

noch Spargeln für die Versorgung der Konservenindustrie •—

nicht für den privaten Bedarf — gestochen werden . Vereinzelt
wird es allerdings auch bei uns noch Spargeln nach dem
24 . Juni geben von solchen Beeten , die „ totgestochen

" werden ,
das heißt überaltert find und durch Reitanlagen ersetzt werden

müssen . Die heimische Spargeleinte hat in diesem Jahre einen

um ein Viertel bis ein Fünftel geringeren Ertrag gebracht .
Die falte Witterung in den ersten Erntewochen hat die

Spargeln nur sehr langsam und zögernd aus der Erde hervot -

brechen lassen und im weiteren Verlauf der Erntezeit wurde
der Ertrag in vielen Spargeldörfern durch das trockene
Wetter weiter herabgemindert . Durch die bestehende Markt¬

regelung wurde der gesamte Ernteanfall glatt aufgenommen
und abgesetzt . Mit Rücksicht auf die Ernten kommender

Jahre mutz der Ernteschlutz eingehalten werden , da die
1

Spargelbeete Zeit brauchen um sich zu erholen und den

Stangenansatz für das nächste Jahr vorzubereiten .

75 Millionen Liter flüssiges Obst für 1938 .

Frankfurt a . M .. 21 . Juni . Zu der 10 . Reichskonie -
renz für gärungsloie Früchteverwertung
waren 1600 Vertreter aller Verbände unb interessierten
Kreise in Frankfurt zusammengekommen . Der Leiter der
Konferenz . Dr . Polzer . konnte Vertreter aus 10 Natio¬
nen . sowie die Vertreter der Partei , Wehrmacht , zahlreicher
Ministerien und des Reichsnährstanbes begrüßen .

Profefior Dr . Ebert behandelte das Obst in der deut¬
schen Ernährungswirtschaft von der Seite des Anbaues her .
Er betonte die großen Möglichkeiten , die Pfirsich und
Pflaume noch bieten . Der Anbau der Erdbeere habe in , den
letzten Jahren besonders durch die Marmeladeaktion einen
bedeutenden Aufschwung genommen . Der Anbau her Süß¬
kirsche fei »u empfehlen . In den Jahren 1935 — 1938 seien
in Deutschland 15 Millionen Ob st bäume ange -
vflanzt worden , so baß in ben kommenben Jahren mit
einer erheblichen Steigerung der Obsternte zu rechnen sei .
Hinzu kämen nun noch die großen Obstbaumbestande tn Öster¬
reich . Damit sei eine gewisse Sicherheit in der Versorgung
gegeben .

Der Leiter bet Konferenz . Dr . Polzer . ging in einem
grundlegenden Referat auf die Aufgaben der Sußmosiberei -
tung ein . Et ging davon aus , daß Deutschland zu wenig Obst
habe , deshalb dürfe fein Obst verderben . Was nicht als
Frischobst verwendet werden könne , müsse als fluntge Kon¬
serve erhalten bleiben . Die Süßmostbereitung sei in Deutsch¬
land von 10 Millionen Liter im Jahre 1930 auf 35 Millionen
Liter im Jahre 1935 gestiegen . Für das Iaht 1938 stzinden
75 Millionen Liter Süßmost zur Verfügung . Die Sußmost -

betriebe würden in der nächsten Zeit überprüft und nach ihrer
Leistung bewertet .

Dr . Fachmann sprach über die gesundheitlichen An¬
forderungen . die an Süßmost gestellt würden . Süßmost sei
nicht nur ein Genuß - , sondern auch ein Nahrungsmittel . Das
sei für alle Hersteller von Süßmost eine Verpflichtung , nur
beste Ware zu verwenden . Dr . Bruns sprach über national -
soztalWsche Gesundsheitsführung und flüssiges Obfi . In Zu -
tunft mülle mehr Obst in jedes deutsche Haus . Dre Gesund -
heiisführung habe das gleiche Interesse an frischem wie an
flüssigem Obst .

Erträgnisse ab , während die Kirschenernte durch die Frost¬
periode so gut wie ausgeblieben ist .

Aus der Landwirtschaft . Nachdem die Futterrüben¬
anpflanzung zu Ende geführt ist , die allerdings noch einen

tüchtigen Landregen benötigt , ist die Heuernte in vollem

Gange . Die warme Junisonne tut das ihre dazu , das in
den frühesten Morgenstunden gemähte Gras schnell zu
trocknen . Der Heuertrag fann im allgemeinen als gut
bezeichnet werden . Dasselbe ist auch von den Kleefeldern zu
sagen , die meist schon den zweiten Schnitt hinter sich haben .
Die Getreidefelder weisen ebenfalls einen guten Stand auf .
Die Ähren gehen ihrer Reife allmählich entgegen und hier

fällt besonders die schon gelbwerdende Gerste auf . Bei etwas

mehr Bodenfeuchtigfeit dürste eine Wte Frühkartoffelernte
zu erwarten sein , die in etwa 3 — 4 Wochen einsetzen wird .

Aus - em Freudenberg loderten die Sonnwendseuer . Dr «

gesamte hiesige Hitlerjugend einschließlich des Jungvolfs
unb des BbM . hat eine schöne Sonnroenbfeier burchgeführt ,
an ber neben ben Politischen Leitern auch bie übrigen

Gliederungen ber Partei unb das Arbeitsdienstlaaer „ Der
von Kürenberg

" teilnahmen . Auf bet weithin sichtbaren
Höhe bes Freubenbera würben ein mächtiger Holzstoß ent¬

zündet , wobei durch sinnfällige Darbietungen der Jugend
Der alte deutsche Brauch der Sonnwendfeier verherrlicht
wurde ..

Gewissenlose Eartendiebe treiben in den letzten Tagen
in den umliegenden Obstgärten ihr Umwesen und plündern
dort vornehmlich die Erdbeerkulturen . Auch auf andere

Eartenerzeugnisse haben sie es abgesehen und scheuen sticht
davor zurück, die Einfriedigungen zu beschädigen .

Altersjubilar . Am 22 . Ium begeht Frau Elisa H 8 l z e l ,
Mühlgaffe 48 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden Dlsrstadt .

Der Johanni , die Sommersonnwend . er ist der Los - und

Merktag . ast bent bet Rbeingauer Bauer unb Winzer seine
Bilanz über bie Hoffnungen zieht , bie ihn jetzt Tag unb Nacht
tm Geiste umkreisen . Acht Tage ober zehn Tage vor ber
Sonnwenb unb ebenso viele Tage nach berselben ist die Zeit ,
in ber ber Weinbauer ftänbtg sein Augenmerk auf bas
Wetter richtet unb nach bem Gang bet Wolken schaut . Eis
unb Schnee mögen ibn nicht mehr berunruhigen , aber bte
ewige Him .nelslsuchte . bie Sonne , muß nun mit aller Glut
stehen , ab unb zu schadet ein kräftiger Regenguß nichts . Die
zehn Tage vor und zehn Tage nach der Sonnwend find bte
Zeit , in ber sein Weinstock bte Blütepeiiobe burchmackt , bte
wichtigste Zeit , in bet bet Weinbauer von feiner Lebens -
existenz abhängt . Gleichzeitig tritt für ben Rhemgauer
Bauern eine weitere wichtige Pertobe tn diesem Kreislauf
um bie Sonnwenb ein . ba bie Heumahb ibn jetzt schon
frühmorgens , wenn bie Hähne krähen , zum Aufstehen zwingt
unb ibn zur Senk ruft . ,

Überall buftet von ben Weinbergen bte aromattnhe
Weinblüte unb von ben Wielen bas blühenbe Heu . bas nun
zu großen Hausen zusammengetragen unb bei Sonne , zum
Dürren anvertraut wirb . Schwer beladene Wagen bringen
bas Futter für ben Winter in bie Scheune , überall eifrige ,
mühevolle Arbeit für Mensch unb Dieb , zumal bann noch
Der Winzer mit bet schweren Rebspritze bie Heilen Wingerts «
steigen hinauf unb hinunter gebt , um Rebschäblinge und
Krankheit dem Weinstock varzufchützen . , .

Doch auch der letztiahnge . bet noch lagernde Wem vet «
spürt oft um diese Zeit der Blüte den Duft der Weinberge ,
er fängt nochmals an . fick tm „ aß zu werfen und nachzugaren .

Für den fremden East ist jetzt bie Zeit im
ihm all bie Sßunber . bte sich um Wingert un _ ,v„—
aufzutun . Ls läßt ber balsamische Hauch . ..der über den be .
rühmten Rbeingauer Rebhugeln lagert , künftige Erfüllung
des herrlichen Wunders ahnen , das einst in ber braunroten
Flasche bes Kenners Zunge begeistern , ben Milben beleben ,
ben Verzagten erheben , ben Kranken erauicken soll . Rhem -

gauer Wein , seit Jahrhunderten von alteingesessenen Ge¬
schlechtern mühsam unb erfolgreich behütet unb gepflegt , bat
als bie Krone aller Rheinweine , wie jetzt bie letzten Wetn -
cerlteigerungen mieber Zeuge waren , Weltgeltung erworben .
Richt mit bem schweren Duft der blühenden Role ist da »

Eine Frau angefchofsen .
-- - Aschaffenburg , 21 . Juni . Als ein Ehepaar von einem

Spaziergang in Sckonbusch heimkehrte , erhielt bie Frau etwa
100 Meter von ber Eroßtankstelle an ber Mamorucke ent¬
fernt , einen Schuß in bie rechte Halsfeite . Der Tater konnte
noch nicht ermittelt werben .

Taubstummer Radfahrer von einem Auto getötet .

= Aschaffenburg , 21 . Juni . Am Ortseingang von
Schimborn stieß frühmorgens um 3 Uhr etn Lieferwagen
mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde auf
bet Stelle getötet . Statt , bie Nachbarsleute zu wecken unb
Den Wagen auf ber Stelle stehen zu lassen , fuhr der Autolenker
nach Diöinbris unb holte bte Gendarmerie . Bet bem ge¬
töteten Rabsabrer handelt es sich um einen taubstummen Ein¬
wohner aus Schimborn . Der Autofahrer wurde in Saft ge -

nommen .__ -

Dillkneis und Siegenland ,

Sie letzten Bergleute und .Metallarbeiter im Siegerland
in Arbeit gebracht .

— Siegen , 20 . Juni , Die stetig sich bessernde Wirtschaft, -

lage im Bereich des Siegerlanb . es unb ber benachbarten
Kreise hat zu einem weiteren Enolg geiührt . Nunmehr find
im Bereich des Arbeitsamtes Stegen bte letzten arbeitslosen
Bergleute eingegliebert worben . Die Gefanitarbeitslofen -

ziffet im Bereich des Arbeitsamtes betragt ttt Stegen 194 Per¬
sonen . Damit ist ein bisher noch nicht zu verzeichnender Tief¬

stand eingetreten . Die wenigsten Arbeitslosen Hai bet Kreis

Wittgenstein mit heute 9 Personen .

Main und Neckar * .

Volksgenossen Sonnwendfeiern statt . — «jur bte Leistungs - ,
Prüfungen zum Reichssportabzeichen sind zur Entgegennahme
ber Melbunaen Kreismännerturnwart Anton Konrab und
Reichssportabzeichen -Prüfer Theodor Siebert 6etbe tn Geisen¬
heim , zuständig . — Der von Schwester Jlie Eoetze geleitete
Lehrgang des Reicksntüiierdtenstes tm Deutschen Frauenwerk
ttt häuslicher Krankenpflege würbe unter Leitung von
Frauenschaftsleltereiii Spitz mit einem kameradschaftlichen
Gemeinschaftsabend abgeschlossen . Ein aufschlußretcher Lehr¬
film faßte in anschaulicher Abhandlung das Stoffgebiet des
Lehrganges noch einmal zusammen .

) ( fRübesheim , 21 . Juni . Ein . unsauberer Zeitgenosse von
auswärts würbe von ber Polizei erwischt, , und vom Amts¬
gericht dem Wiesbadener Untersuchungsgefängnis „ zugeiuhrt
weil er einen 13 - Jährigen ins Kino gelockt und W an ihm
unsittlich vergangen hafte . Der Fall sollte ben Eltern zur
Warnung bienen .

Rhein und Mosel •

Durch niedrigen Wasserstau - vier Monate festgehalte « .

□= Trier , 21 . Juni . Ein Rheinschiffer . hatte . Anfang

Februar mit feinem 550 -Tonnen - tzrachtkahn eine Fahrt nach

der Obermosel gewagt . Als er Trier erreichte , war der

Wasserstanb noch günstig . Auch am ersten Tag . als er bei

Schengen Ladung nahm , konnte er damit rechnen , die Ruck -

fahrtzurn Rhein mit voller Fracht antreten zu können . Dann

aber fiel das Wasser derart , daß er trotz vollständiger Ent -

tobung festsaß . Erst jetzt konnte , er na * Btermonahger

Gefangenschaft mit halber Ladung bte Ruckreife cntieten .

Dahn und Westenwald .

Aroma zu vergleichen , bas dem zierlichen Kelch der Weinblüte
entströmt — es ist voll Zartheit und Feinheit , aber auch er¬
füllt von Eleganz und Sibel . Je nach ber Ralle bes Wein¬
stocks setzt bte Weinblüt ' jetzt ein , unenblith zierlich ist ber
winzige Fruchtknoten , aus bem sich bann später , bank ber
Enabe ber unvergleichlich günstigen Sonnenlage bes
gaues . bte Weintraube entwickelt . Die vierzehntägige
flauer Weinblüte ist zu vergleichen mit ben vornehmen
Spitzen am Sochzeitskleide ber Natur , ben buftenben Som¬
merblumen . zuvörderst bie Rose , bte sie in ihrem Duft noch
weit übertrifft .

Meteorologische Beobachtung « « in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Die hiesige Volksschule ist für die Aufgaben des Vier -

jahresplane sstets tätig . Dieser Tage rückten Die verschiedenen
Klaffen aus , um auf dem Felde Kräuter und Beeren zu
suchen . Auch für die Farbindustrie wurden Brenneffeln

gesammelt . Die Knaben sammelten sehr eifrig und die

Mädchen waren mit bem Sortieren beschäftigt .
Auszeichnungen . Für 25jährige treue Dienste bei der

Deutschen Reichspost wurden die Postbeamten Hermann
L i e s e n f e l d , August W ö r n e r und Wilhelm Brühl
mit dem silbernen Treudienstabzeichen ausgezeichnet .

Wiesbadener Lichtspiele .

Theater « Kurhaus « Film
Deutsches Theater . Mittwoch , 22 . Juni , 18 .30 — 23 Uhr -

„Die
Walküre " . St . -R . G 35 . — Donnerstag . 23 . Juni . 19,30
bis 22 .15 Uhr : „Die lustigen Vagabunden " . St .-R . D 35 . I

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . 23 .- 25 . Juni : Tagung der Internationalen Ölmühlen¬

vereinigung . — Donnerstag , 23 . Juni , 16 .30 Uhr , hn
Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schals
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig
20 Uhr im Kurgarten : Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Bogt . 1 . Ouvertüre zu „Waverley "

, op . 1 ( H . Berlioz ) . 2 . Ein .
zug der Gäste auf der Wartburg , aus „Tannhäuser

" ( Richard
Wagner ) . 3 . Zwei Stücke für Streichorchester ( Th . Eliadis ) ,
a ) Wiegenlied , b ) Menuett . 4 . Szenen aus der Oper „ La
BohSme ( ® . Puccini ) . 5 . Ouvertüre zu „Alessandro Stradella "

( F . 0 . Flotow ) . 6 . Künstlerleben . Walzer (Joh . Strauß ).
7 . Spanischer Tanz aus der Operette „ Frasouita

" ( Frz . Lehär ) .
8 . Bauernmusi ' aus Österreich , op . 14 ( M . Schönherr ) : 1. Hoch ,
zeitsmarsch ( aus Hallstatt , 1800 ) ; 2 . Schuhplattler ( aus Tirol ) ;
3 . G ' strampfter laus Salzburg ) ; 4 . Steirischer ; 5 . Sautanz
( aus Tirol ) , 6 . Zwoaschritt ( aus Niederösterreich ) ; 7 . Veitscher
Ochsengalopp ( Steiermark ) . Eintrittspreis 0 .75 , Dauer - und
Kurkarten gültig .

« ruunenkolonnade . Donnerstag . 23 . Juni , 11 Uhr : Früh .
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck . Kurkarten

Scela ^Bamte . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Usa - Palast : „ Der Schimmelkrieg eon Hollebau
"

.
Walhalla : „ Die große unb bie kleine Siehe "

.
Thalia : „ Kampf um ben Himalaja " . Die beutsche Nanga -

Parbat - Expedition 1937 .
Film -Palast : „ Anna Favetti

"
.

Capitol : „ Die Perlen ber Krone " .
Apollo : „ Broadway Melobie 1938 “

.
Urania : „ Der Präriereiter

"
.

Suita : „ Reoolutionshochzeit "
.

Olympia : „ Der Weg bes Herzens
"

.
Union : „ Unter Ausschluß ber Öffentlichkeit .

* Ufa -Palast . «Man kennt bie Geschickte von bem
Hollebauer Schimmel aus bem urwüchsigen , berb - komtlcke .n
Volksstück von Alms I . Sipol . bas auch tn Wiesbaden mit

Erfolg aufgeführt würbe : von bem Streit , ber zwischen ben
Eemeinben Haselbach unb Banzing wegen bes gestohlenen
Gaules aushra * . Von bem Versuch einer , Versohnungs -

hochzeit zwischen ben feindlichen Vauerndynastlen . von ber
Braut , bie im entscheibenben Augenblick Nein statt 2a sagt ,
unb bem schlauen , durch eine Gaunerei zum Vagabunden
gewordenen Toni , der um einen mit Steinen beschwerten
Sarg sein eigenes Setchenbegänani , feiern laßt , mit einem
angeblichen Vermächtnis von 30 000 Mark ben alten Bruder¬
krieg von neuem entfacht , wetl es ihm etnen biebtfcken Gvatz
macht . Der fckließltch als lehenbiger Leichnam , auf bem
Schimmel . Liefern Gegenstand des Ärgernisses , oahergerttten
kommt , um fick als Sieger seines wohlgelungenen Schaber¬
nacks zu erfreuen . Der Dichter selbst fuhrt die Regie , u

so ist es verständlich , baß ber Film „ Der Stimme
'

tn bei H0llebau " bem £ )i

Datum 21. Sunt 1938 22. 3m «
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Gesunde Nerven
, gesundes Herz

mn

band für dieses Leiden getan , aber seitdem ich

Klosterfrau -Melissengeist kenne , gebrauche ich dreien .

Er ist mir zum Haumieund geworden . Ich lasse ihn
niemals ausgehen . v̂

zu Woche besser , und
heute bin ich wieder
gesund ."

Zügen ( unter Vernachlä
licher Abweichungen ) für

Lesen Sie nun bitte . , wie Verbrau

eigener Erfahrung sich über die sine ,
von Klosterfrau - Melissengeist ausern .

So sollten auch Sie . falls Sie an ähnlichen
Beschwerden leiden , einen Versuch mit Kloster¬
frau -Melissengeist macken . Sie . erhalten den

echten Klosterfrau - Melissengeist tn der blauen

Packung mit den drei Nonnen bei Ihrem

Aootheker oder Drogisten in Flaschen zu RM .

0 90 165 und 2 .80 . Wenn Eie ihn regelmäßig

entnehmen , empfehlen wir Ihnen die Kur¬

packungen »u RM , 6 .40 12 .- unb 23 ^
- bte

sich im Gebrauch ntel billiger stellen . Kloster¬

frau Melillengeist ist niemals lose erhältlich .

gebeugt . Tag um Tag .
missar für die nationa
Sicherheit

" "

Jahreszeit möglich wird . So !
londerer Zirkulationsanomalien
dieses Jahres vorausgesagt werd
April und Mai ) 1938 in x ----

Deutschland- . Vvraässage ist ausge -

«»inaetroffen Die e? rühjahrsniederschlagsmenge
B ? ,

'
B

° ° 1n Potsdam
'

? » ., in fachen 71 . in De Bitt

( Holland ) 65 in Innsbruck 58 . tn Karlsruhe 64 . tn Zurich 61 .

in Paris 48 in London ( Greenwich ) 41 Prozent des Normal -

Nr . 143 . Seite 7 .

Hinter den Kulissen eines

Königsbesuches .

scha . Paris , 21 . Juni .

Sietr Robert Steinitz
(Bild nebenstehend ) ,
Rentner , Dresden ,
Lchaufutzstiotze 22 , am
3 . 9 . 37 : „Seit sunfztg
Jahren geht in unserer
Familie Klosterfrau -

Melissengeist nicht mehr
aus . Er wird von uns
bei Herz - , Nerven - und
Magenbeschwerden mit

gutem Erfolg an¬
gewandt . Ich bm 78

Jahre alt und fühle
immer noch wohl

Frau Magdalena Atter -

meyer ( Bild neben¬
stehend ) , Essen - West ,
Binger Str . 22 , schreibt
am 12 . 4 . 37 : „ Kloster -

frau -Melissengetst hat
mir sehr gut geholfen .
Ich hatte immer
Schwindelanfälle , da
hörte ich von Kloster -
irau -Melistengeist und
habe ihn daraufhin
eingenommen . Da
wurde mir von Woche

Der 70 . Geburtstag des ungarischen Reichsoerwesers .

Der ungarische Reichsverweser Admiral non Horthy , aus¬

genommen an seinem 70 . Geburtstag , den er im Kreise

seiner Familie auf seinem Stammgut in Kenderes feierte .
( Weltbild — KZ

Auf der anderen Seite haben auch die

Neroenzellen ihren Stoffwechsel . Jede Nerven -

tätigkeit . auch die normale , verbraucht und rer -

fefct lebende Substanz , die aus dem zustromem

den Blut wieder neugebildet wird . Durch

schwere Verdauungsstörungen , die zu mangel¬

hafter Blutbildung führen , wird das Nerven¬

system unterernährt und geschwächt .

Es heißt deshalb zweierlei beachten , wenn

man die Nerven gesund erhalten will .

Erstens gilt es . bei Nervenüberreizung

sofort ein Beruhigungsmittel zu nehmen , und

je konieauenter und zeitiger das geschieht , um

so sicherer läßt sich eine wirtliche Erkrankung

verhüten .

Zweitens achte man auch auf leichtere Ver¬

dauungsstörungen . damit bte normale Bildung

gesunden Blutes nicht , beeinträchtigt wtrb unb

bie ausreichende Ernährung der Nervenzellen

gesichert bleibt . Als wertvolles Mittel das

die Wirkung auf Sers . Nerven und Ver¬

dauung in glücklicher Form vereint . Hat stch

leit weit über Hundert Jahren Klosterfrau -

Melissengeist gut bewährt und Anerkennung

öefunben Wer deshalb bei Nervenstörungen ,

Herzbeschwerden , Unregelmäßigkeiten der Ver¬
dauung sogleich Klosterfrau - Melissengeist

nimmt , trägt dazu bei . ben Organismus

leistungsfähig unb gesund zu erhalten .

^ ^
Einstweilen sind wir allerdings noch nicht so weit , und

r « KLSLKVSS '

SLL mX

Pörie Hat auch ein „ Rotes Buch " mit genauen VerHal -

tungsmahregeln unb Gebrauchsanweisungen über die Sicher¬

heit bei hohen ausländischen Staatsbesuchen . Man liest da

zum Beispiel , baß künftighin nur Autos , für den East und

sein Gefolge verwendet werden dürfen , die ein einziehbares
Trittbrett haben , und man kann nachlesen , wo und wie man

am besten die Absperrmannschaft einsetzt , damit sie eine all -

seitige Gewähr für die Sicherheit des Besuches und gegen
irgendwelche Attentäter bilden .

Aber Monsieur Wier hat noch eine andere gewichtige
Aufgabe zu erfüllen . Er mutz bei Tag und Nacht sorgsam
alle französischen Zeitungen studieren , besonders deni xeil

der kleinen Inserate . Man weiß nämlich , baß sich Atten¬

täter manchmals durch Stichwörter und geheimnisvolle
Inserate in ben Blättern zu verständigen unb zu verabreden

Zehntage - Witterungsvorhersagen .

Entwicklung und Bedeutung .

Von Professor Dr . Franz Baur ,

Leiter der Forschungsstelle für langfristige Witterungs¬
vorhersage .

Zum 7. Male werden in diesem Jahre seit Anfang dieses
F Monats in Deutschland Witterungsvorhersagen für 10 Tage

ausgegeben . Als sie im Jahre 1932 zum ersten Male ver¬
öffentlicht wurden , geschah dies nur während einer 40 Tage
umfassenden Zeitspanne tm 2ulr unb August , unb batnals

galten bte Vorhersagen nur für einen Teil Deutschlands .
Ostpreußen , Schlesien und das Alpenvorland konnten noch

nicht einbezogen werden . 1938 wurde bte erste Vorhersage
am 1 . Juni gegeben , die letzte wird am 28 . September ver -

öffentlicht werden . Die Zehntage -Vorhersagen laufen . letzt
also während voller vier Monate . Dazu werden he tn diesem
Jahre erstmalig auch auf Österreich ausgedehnt , wahrend
Ostpreußen . Schlesien unb bas ( bayerische ) Alpenvorlanb
bereits seit 1935 in bie Vorhersagen einbezogen sind .

versuchen .
Unter ben Ealagästen hat Monsieur Parier seine be¬

sonderen Lieblinge und seine besonderen Sorgenkinder . Zu

der letzten Gruppe gehören bte Easte um beim
Litwinow - Ft nkelstein . Man weih Nicht, . was aus

Moskaus Regionen so mit . nach Pans gespult wird wetin

die Stadt ihren hohen Konigsbeluch hat . Eines steht in¬
dessen fest : Da das englische Kontgspaar btesmal nicht tm

Hotel , sondern im Außenministerium absteigt . wird die

Arbeit der Polizei wesentlich erleichtert . Em Hotel , sagt

Herr Wier . kann noch so schon unb elegant sem , man wem

niemals , wer sich darin verborgen halt . Und damit hat

Herr Parier recht . Sicherlich wird er auch seine Er¬

fahrungen haben , denn er hat doch tn Pans so Iaufig Gaste

aus dem östlichen Europa , es kommen so ntel „ Studierende

aus SowietrMand , datz eben auch , bte Jpotels kein ange¬

nehmer Aufenthalt mehr fmb . Dafür sind jo wohl auch die

geheimnisvollen Entführungen , bte sich tn bet Weltstadt

Paris bei hellstem Tageslicht ereignet haben , ein deutlicher

Beweis . Jedenfalls rüstet Paris zum Besuch des englischen

Königspaares . Es herrscht ob dieses . Besitthes . große

Freude . Nur Monsieur Wier bat Seme bekLeisttchen
Sorgen , denn et ist verantwortlich , wenn es m Pans zu

irgendeinem peinlichen Zwischenfall kommt .

Amerika erprobt ein neues Riesenflugzeug .

D « qanz aus Metall erbaute viermotorige Riesenflugzeug auf einem drobefluz an der kattforEen Kust ^
8k Sine kann 42 Passagiere aufnehmen und wird von einer funfkopfigen Besatzung bed ' ent Ihre Spitz

geschwindigkeit soll 400 Kilometer m der Stunde betragen .
__

Lr

Je näher der Tag des engliichen Königsbe -

luÄes in Paris herankommt , desto mehr füllen sich . Tag

um Tag bie Spalten ber Zeitungen . Sorgfältig wirb « ber

Baum unb Strauch registriert , der tn ben Champs Elysees

eingepflanzt wirb . Die Schulkinber , bte zum Empfang bte

Straßen säumen sollen , werden bereits ausgesucht . Ein sorg¬
fältig ausgezeichneter Plan derjenigen . Straßen , duich dte

bas Königspaar seinen Weg nehmen wirb liegt im Pottzei -

oräsibium vor , unb über diesen Plan sitzt Herr Pörie r
t » .

'
, . m Tag . Herr Psrier ist der „ Spezialkom -

nnnui im um nationale Sicherheit
" und hat über die

Sicherheit der beiden hohen Gäste in Sonderheit zu wachen .
Seit ben furchtbaren Tagen von Marseille , da ber

König von Jugoslawien unb ber französische Außenminister
Barthou einem Attentat zum Opfer fielen , ist bie Auf¬

gabe bes „ Spezialkommissars
" eine ebenso verantwortliche

wie gefährliche . Bald nach dem Kriege hatte ich mich bereits ersten Vor -

untersuchungen zugewandt , bte den Zweck hatten , mir selbst
ein Urteil darüber zu bilden , ob es überhaupt grundsätzlich
möglich sei . das Wetter für längere 3ett pnraus5ufagen .
Wenn nämlich die Aufeinanderfolge ber Wetterzustande eine
rein zufällige wäre , etwa so rote die Aufeinanderfolge der

Augenzahlen beim Würfeln , dann wäre bte Sache von vorn¬
herein aussichtslos . Die Voruntersuchungen ergaben aber ein
burchaus positives Resultat . Die damit gewonnene . Er¬
kenntnis gab mir das Vertrauen und die Kraft , allen Wider¬

ständen zum Trotz das Problem zu bearbeiten . Man hat mir

anfänglich tausendfach vorgebalten . es wäre eine Vermessen¬
heit . stch mit ber Wettervoraussage für längere Zeit zu be¬

fassen . solange wir nicht in der Lage sind . bas Wetter tu r

nur einen Tag mit Sicherheit vorherzusagen . Dieser Ein -

w -tnb wäre jedoch nur stichhaltig , meint es . sich um eine
Wettervorhersage auf längere Zeit f u rieb en . ein¬

zelnen Tag hanbeln würbe . Eine solche ms einzelne

gehenbe Voraussage kommt natürlich auf lange Sicht nickt

in Frage . Dagegen ist es burchaus möglich — unb bte prak¬

tischen (Erfahrungen haben dies inzwischen bewiesen — . datz

bas Sßitterungs ge p r a g e , b . b . das Wetter in groß en
- * • ' ’ irttgung kleiner örtlicher und zeit -

____ ______ _____ _____ längere Zeit mit einiger Zu¬

verlässigkeit vorausgesagt werden kann . Es ist bet bet un¬

gemein verwickelten Art aller Wettervorgange naturtt ^ daß

mir zu einer absoluten Sicherheit auch bet ber ~ ong3
fristvorbersage nicht kommen werben . Aber es ist möglich ,
ja roabrscheinlich . daß wir in ber Voraussage , bei mtttkren

Witterung längerer . Zeiträume und größerer Gebiete

einmal zu einer größeren . .EintreffwabrsLeinlichkett
kommen werden , als sie heute bte tägliche Borhersage besitzt ,
weil bei Betrachtungen tm großen die kleinen Zufälligkeiten ,
bte bte kurzfristige Prognose ummer en können , gegenüber

ben Gesetzmäßigkeiten tm atmosphärischen Geschehen zuruck -

stnd wichtige Grundbedingungen für unser

Wohlbetinden . Das heutige Lebenstempo mit

feiner übermäßigen Anspannung von Herz und

Nerven nimmt jedoch selbst an fick gesunde ,
robuste Personen häufig stark mit . so baß em

Ausgleich gegen allmählich auftretenbe oSaben

gesucht werden muß .

Hieraus erklärt sich auch die Zunahme der

Nervenstörungen , denn schließlich steht fast .ieder

Mensch , leihst die Hausfrau mit ihren scheinbar

kleinen täglichen Sorgen , tm verstärkten

Daseinskampf .

Nun Rnb bie Nerven in einer gewissen Weife

die dirigierenden Organe bes Körpers , so daß

ihr guter oder schlechter Zustand immer ent ;
sprechend auf bas allgemeine Befinden wirkt .

Bei unseren seelischen Empfindungen sowie

allen Lebensvorgängen spielen bte Ner .t^ n -

zellen . bie durch ein Ettterwerk fernster Zäser¬

chen untereinander verbunden hnd . bte wich¬

tigste Rolle . Jnsbesonbere werben bie Tätig¬
keiten ber Verdauungsorgane , bes verzens . bei

Adern . Lungen . Leber . Nieren etngelettet und

aufrechterbatten durch die Nervenknoten

( Ganglien ) , die das sogenannte sympathische

Nervensystem darstellen . So erklärt es stch ,
daß bei seelischen Erregungen , S. B . . . Ser »-

tlopfen . Erblassen . Erröten . Angitichweiß auf¬

treten . baß Sergei ben Av - ettt verdirbt

Magenschmerzen verursacht unb andere innere

Organe angreift .

unb munter ."

Herr Hermann Bloß ,

Kunststschloster , Köln , Salierrtng 59 , schreibt am

12 5 37 - Ich habe Klosterfrau -Melissengeist zur

allgemeinen Stärhing und gegen Herzbeschwerden
nervöser Art genommen , und zwar täglich »» « mal

einen Teelöffel auf einen Eßlöffel Wasier . Kloster -

frau -Melistengeist hat mir sehr gute Dienste ge¬

leistet , bie Schwächeanfälle sind verschwunden , unb

ich fühle mich wohl ."

Frau Johann Becker , Bonn . Hauptstraße 124 ,

am 10 . 7 . 36 : ..Ich selbst habe schon mehrere Jahre

ein nervöse , Herzleiden unb bin i£ er6aupt mtt

den ganzen Nerven herunter . Ich habe schon auer -

als 2 Tage gab . Es ist aber zu hotten , dah drewerteren
Untersuchungen auf dem Gebiete der Großwetterforschung die

Voraussagen für 5 bis 10 Tage so weitgehend sicher gestalten ,

daß dadurch auch die täglichen Vorhersagen — in den fallen ,

wo es sich um Umgestaltungen der Großwetterlage handelt —

verbessert werden können .
Die Bedeutung einer Witterungsvorbersage tur 10 Tage

ist ungemein groß . Die Meinung , eine Wettervorhersage habe

keinen Sinn , roetl man das Wetter ja doch nicht - machen

könne , ist rückständig . In sehr vielen Fallen , insbesondere

grade auf landwirtschaftlichem Gebiete , können Schädigungen
durch Wettereinflüsse vermieden oder mindestens bedeutend

herabgesetzt werden , wenn man auf eintretende Wetter¬

ereignisse vorbereitet ist . So tann — um . nur em

Beispiel zu erwähnen — die Heuernte immer gut eingebracht
werden , wenn man nur rechtzeitig auf etwa 7 Tage tm

voraus weiß , ob Landregen oder Regen ttt kurzen Schauern
oder niederschlagfreies Wetter zu erwarten ist . weil dann

die Art der Aberntung und Trocknung des Heus darnach

eingerichtet werden kann . Es ist beabsichtigt , bte Zehntage -

Dorbersagen allmählich auf bas ganze 5abr auszu -

bebn en . Das kann aber nur langsam geschehen weil bte

umfangreichen statistischen Untersuchtmtgen . bte angestellt wer¬

ben müssen , um eine zuverlässige Lörtterungsvorhersgge für
‘

ben , geionbert für « bes
rt werben müsten . Das
isetzmäßigen Zusammen -
itterung unb folgenber
ab Erfassung bie Zehn -

^ . ttlichen beruht , nicht zu
ja sogar . in aufeinanber -

fölgenben Mönatsdritteln v e r j Siebe n finb
Neben der wetteren Ausgestaltung unb Verbesserung der

Zebntage -Witterungsvorhersagen wird auch an dem Problem

der Monats - unb Sahtesgeitoorbertage gearbei¬

tet Hierbei sind aber nicht nur bie ZMmmenhange zwischen

vorausgegangener unb nachfolgender Witterung zu beachten ,

sondern auch noch andere Einflüsse wie die Temperatur der

Meeresströmungen ( für uns vor allem bes Eolfstromes ) . bte

Verbreitung bes Eisvorkommens ttn Polargebiet , ferner

kosmische Einflüsse ( quantitative unb qualitative Änderungen

der von der Sonne ausgehenden Strahlung m Verknüpfung

, mit Sonnenflecken und anderen Vorgängen auf der Sonne ) .

Diese Abhängigkeit der Witterung längerer Zeiträume von

einer Fülle anderer Erscheinungen macht bte . Jabreszeti -

vorhersage besonders schwierig , sodaß vorläufig eine re gel -

mäßige Ausgabe wlcher Voraussagen noch nicht ver¬

antwortet werden kann . In manchen Fallen tut uns ober

die Atmosphäre ben Gefallen mit außer9 ? wohnltchen

Unregelmäßigkeiten aufzuwarten , vte für bte . ('colse -

witterung von so austolaggebenber Bedeutung hnb . bas

bann auch ohne Kenntnis ber weniger leicht beobachtbaren

ober noch nicht ausreichenb erforschten Gtnflußgroßen eme

ziemlich zuverlässige Voraussage wenigstens bezüglich gewisser

Teil erscheinungen ber zu erwartenden Witterrrng einer

Jabreszeit möglich wird . So konnte z . B . am Grund be¬

sonderer Zirkulationsanomalien im Januar „ unb Februar
bieks Jahres vorausgesagt werben , baß berFruhlmg ( Marz ,
'ilpril unb Mai ) 1938 in dem westlich der Weichsel gelegenen

Gebiet Deutschlands , sowie auch . in Westeuropa Trockner

« r « normal sein werde . D « ' e Voraussage ist ausge

«Ä- r
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stellt zufrieden .

Verlangen Sie Werbe - Prospekte .

Große Parfümerie • Her reu «- Salon »

Bettfedern - Reinigung
1 . 10

500 1.20

500
Preuß . Domäne . . . 1 .502 ^ - Kilo - Veutel Freie Autoliefirung

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Ruf 26122

eingeschlafen . In tiefer Trauer :

Deine Nerven

Kassel , den 19 . Juni 1938 .

IO Pflichten IAchtet auf die

Groß - Wäscherei

Luisens ) raße

24

KRummecK
F 2)<25 3 &uisdugepflegten

'Weine

li 1938 .

Den Körper während
des Urlaubs stählen

im Beutel
Schokoladen -
Geschmack

denn

hat sich bewährt ,

Annahme aller
Bedarfsdeckungsscheine

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Schwägerin und Tante

ist bei einschlägigen Fach¬

geschäften erhältlich .

- . 80
- .95

Antoverinietung
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Saftvfl .
verk . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Webte .

Nettelbeckitr . 21 .
Rui 27188 .

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbihliothek

NAS5OVIA
cmJt Sk teilcrm .

Weizengrieh
Type 540
Weizenmehl
Type 812

6 . m . b - H .

Hlsfeld Hessen .

Frau Anna Becker u . Kinder
Erich Hicker u . Familie .

Wiesbaden ( Feldstr . 15 ) , den 20 . Juni 1938 .

Beerdigung : Donnerstag , 23 . Juni , vorm . 9 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

Sflioonlt NE .

Schwalb . Str . 59 . T . 27414 .

36er Schwabenh . Kirchberg
36er Gaualgesh . Steinert .
36er Gaualgesh . Steinert

....... Riesling
35er Oppenheimer

Herrenweiher
36er Steinberger , Wachst .

Matratzen

Woll - , Seegras - , Roßhaar - ,
Kapok - , Schlaraffia — aus
eigener Weflcstätte

Metallbetten

Holz - und Kinderbetten ,
Sport - ufromenadenwagen

Bettwaren

Bettfedern,Daunen , Kissen ,
Deckbetten , Inletts , Dre ” e

Stepp - und Daunendecken

Möbel - Lager
Schlafzim . , Wohnzimmer ,
Küchen , Einzel - ,Weißlack -

und Polstermöbel

,
24 *

20 ^

97 Pf .

- oder trotzdem G

nicht auf geistige Kost verzichten -

Die Kreuzband - Nachlieferung des
Wiesbadener Tagblatt zur Sommer¬
frische gilt heute jedem fortschritt¬
lichen Leser als selbstverständlich !

EIIIIUIIIIIIIIIIlllüllNKlUllllllliljHIIM

ectte 8 . Rr . 143 .

Lampion
von / 5 Pf

'
an .

Karl Weber .
Hellmund str . 48 .

MlelWl
für jeden Haushalt !

Teigwaren
Griehbandnud . 500 g 35 Pf .
Eiermakkaroni 500 g 40 Pf .
Eierbandnadeln 500 g 42 Pf .
Ciersvätzle 500 g 44 Pf .

Besonders begehrt

Eierware
in 250 - g -Packung OA
wie folgt :
Eierbandnud . . Eierwellen ,
Eiermakkaroni . Ciersvätzle .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bischoff
Familie Bruder , Polizeirat .

Wiesbaden , Mainz , Wuppertal - Barmen ,

Rheingauer Str 20 den 21 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 23 . Juni 1938 , nachmittags 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Umlegung der Müllabfuhrgebühr
auf die Mieter

in dem Stadtbezirk Wiesbaden -Dotzheim , in , dem
Gebietsteil von Wiesbaden - Sonnenberg , der bisher
noch nicht an die Hausmüllabfuhr angeschlossen war
und in dem Gebietsteil Ostpreutzenstrahe zwischen
Wiesbaden - Sonnenberg und der Niedernhausener
Strafte in Wiesbaden - Rambach .

Mit Zustimmung des Herrn Obervrastdenten
der Provinz Hessen - Nassau — Preisbildungsstelle —

genehmige ich hiermit — unbeschadet bestehender
! Sertragsverhältnisse — , datz die durch dre Orts -

satzung über die Hausmüllabfubr der Stadt Wres -
baden nebst Gebührenordnung vom 4 . März 1938

in dem Stadtbezirk Wiesbaden - Dotzheim .
in dem Gebietsteil des Stadtbezirks Wiesbaden -

Sonnenberg . der bisher noch nicht an die Haus¬
müllabfuhr angeschlossen war .

in dem Gebietsteil Ostpreuhenstr . zwrichen Wtes -
baden - Sonnenberg und der Niedernhausener
Stratze im Stadtbezirk Wiesbaden - Rambach ,

neu einaefübrle Hausmüllabfuhrgebübr mit
Wirkung vom 1 . Avril 1938 auf die Mieter umge¬
legt wird , und zwar bei Wohnungen , die zur ge¬
setzlichen Miete vermietet sind , nach dem Verhältnis
der Friedensmiete . bei Räumen , die den Vorschrift
ten des Reichsmietengesetzes nicht unterliegen , nach
dem Verhältnis der gezahlten Miete .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Preisbehörde auf dem Gebiet der Miet - und
Pachtbildung für Wohn - und Geschäftsräume .

Frau Franziska Kennerknecht
geb . Urban

ist am 20 . Juni 1938 im Alter von 67 Jahren friedlich

Gott der Allmächtige rief unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Löhr , wwe .

geb . Burgard

M . d . III. Ordens , gestärkt durch die
hl . Sterbesakramente , in die Ewigkeit .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
A . Löhr u . Familie .

Wiesbaden ( Herderstr . 10 ) , London .

Beerdigung : 23 . 6 ., 14 .15 Uhr Südfriedhof .
Hl . Seelenmesse : 23 . 6 ., 7 .15 Uhr Sf .-Drei -

faltigkeits - Kirche .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag . Schalterhalle rechts .

Der „ Dreinaht
"

,der ehrliche Arbeitsertrag

wird immer wieder begehrt ,

Weizenmehl . T . 812 99 „
mit Auslandsweizen
2 ^ -Kilo - Veutel 107 Pf .

Puddingpulver

der „ Dreinaht
"

der „ Dreinaht

Der „
Dreinaht

"

Fräulein Elise Bischoff
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

seku : legende

bUllge Weine in £ Uer | £a &cften

ohne Glas

Nebengebäuden . Borngasse 10 , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Land - und Gastwirt Wilhelm
Schrodt in Wildsachsen . , ,z „
___________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Vanille - o . Mandel - IO „
geschmack 125,g■ ~ ' 45 8 5 Pf .

HaLflurkiio ^ f Wendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost • Fernruf 26101

im Beutel — - - . .
Himbeer - Siruv 500 g 60 Pf .

125 g
15 ^

45 g 6 Pf .

Erdbeertorten

Erdbeeren mit Schlagsahne
Erdbeer - Eisbecher

sowie alle Spezialitäten
tiefgekühlt

Ueber 100 Jahre

bossohg
Kirchgas

'
se

_ _ Ostpreufjiscfte

Milchkühe
frischmelkend , resp . flott , stehen
zum Verkauf in

Evbenfteim
Samstag , 25 . Juni 1938

durch Nutzviehbeeschaffung
e . G . in . b . H .

Statt . Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Familie Anton Dinges .

Am 30 . Juni 1938 , vormittags 9 % Uhr . werd an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zrmmer 98 .
das in Wiesbaden . Orantenstr . 48 belesene Wohn -
hausgrundstück usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Eheleute Wäschereibefitzer Friedrich Noll -

Hussong und Anna Maria , geb . UÜrtch . in Wtes -

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - MM aam ] a ! TT
Spezialhaus UWJl Ä . ' dJeLÄ Goldgasse

Slerbesölle in Wiesbaden .

Franziska Kennerknecht ,
geb .! Urban . Witwe . 66 3 .,
Feldstrahe 15 .

Paul Martin . 26. Jahre .
Zimmermannstrage 3 .

Carl Setz . 77 3 . . Bülow -
strabe 2 .

Katharina Löbr . geb .
Burgard . Witwe . 75 3 . .
Hindenburgallee 41 .

Elise Bischoff . 69 3 . . Rhein¬
gauer Strotze 20 .

Mesbaden -Mebrilh .

Barbara Sabel . 6eb .
Schneider . Witwe . 78 3 .,
Pfälzer Strane 16 .

Margarethe ^ Klein , geb .
Svath . 66 3 . . Bachgalle 12 .

Am 30 . Juni 1938 , vormittags 10 Udr , werden an
der Eerichtsttelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 .
mehrere in Wildsachsen belesene Acker und . Wiesen ,
sowie das Wohn - und Gasthaus mit Tanziaal und

~ - -
zwangsweise ver -

erhalten durch Schlaf neue Kraft¬
reserven . „ Ernervus

"
, das reine

Pflanzenvrodukt , schafft tiefen
Schlaf . % Fl . 1 .25 Mk .. Vi Fl .
2 .35 Mk . Reform - und Kräuter -

haus Meyrer , Rheinstrahe 71 .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

MESSINGBETTSTELLEN
und sonstige Gegenstände , wie :

Lampen,Kannen u . dgl .,
werden wie neu aufgearb .
PH . HÄUSER
Gürtlerei und galvan . Anstalt
Friedrichstr . 10 / Fernruf 26983

iiiiiiiiL

Friedrichstr .

48
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